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Vas bislzerige krgebms des gewaltigen Nhrgens im Osten

weltgeschichtliche Vemichtungszalilen
Vier triumphale Sonderberichte des Oberkommandosder Wehrmacht zerreiß en das
Lügengewebe unserer vegner / Vie kühnsten eigenen krwartungen weit übertroffen

Aus dem Führerhauptquartier, K. August. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: Wie aus zahlreichen Nachrichten her¬
vorgeht, besitzt die sowjetische Führung kein zuverlässiges Bild von
der Lage ihrer eigenen Front. Beim Festhalten am Grundsatz der
unbedingten Wahrheit war für die deutsche Berichterstattung daher
größte Zurückhaltung geboten, wenn sie dem Gegner nicht wertvolle
Aufschlüssegeben wollte . Der berechtigte Wunsch des deutschen Vol¬
kes , täglich über den Verlauf der Operationen unterrichtet zu werden,
mutzte demgegenüber zurücktreten. Ja , es mutzte selbst in Kauf ge¬
nommen werden, daß in der Heimat falsche Vorstellungen aufkamen
und das feindliche Ausland irreführende Gerüchte ausstreute. Nun¬
mehr ist der Zeitpunkt gekommen, der es angesichts der Einleitung

neuer Operationen ermöglicht, Aüfschlutzüber den Ablauf und das
Ergebnis des gewaltigen Ringens zu geben, das mit dem Durchbruch
durch die Stalin -Linie begonnen hat. Zwischen Schwarzem Meer und
FinnischemMeerbusen ergab das Gelände und die eigene Zielsetzung,
daß dieser Durchbruch an drei entscheidenden Stellen erzwungen
wurde: Südlich der Pripet -Sümpfe , in der Richtung auf Smolensk
und südlich des Peipus -Sees . In den drei nachfolgenden zusammen¬
fassendenMeldungen wird der Kampf der hierbei eingesetzten Kräfte-
gruppen geschildert, in der abschließenden vierten Meldung das Ge¬
samtergebnis dieser Operationen gewürdigt. Die Operationen an der
finnischenFront und der Kampf der Kriegsmarine müssen einer spä¬
teren Berichterstattung vorbehalten bleiben.
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1.

Vorinarsek in äsn Ostssslünäsrn
Nachdem die Düna zwischen Dünaburg und Riga in

schweren Kämpfen bezwungenund Lettland vom Feinde
gesäubert war, stand die Heeresgruppedes Eeneralseld-
marschalls Ritter von Leeb vor der Aufgabe, die entlang
der lettisch-sowjetischen Grenze laufende Stalin -Linie zu
durchbrechen und gleichzeitig die in Estland stehenden
Kräfte der sowjetischen Armee zu schlagen. In »iihnem
Ansturm gelang es der unter Führung des General¬
obersten Busch stehendenArmee und der in ihrem Ab¬
schnitt kämpfenden Panzergruppe des Generalobersten
Hoeppner die stark ausgebauten und zäh verteidigten Stel¬
lungen südlich des Peipus -Sees zu durchbrechen. Ostrom,
Porchow und Pleskan fielen nach kurzem, hartem Kamps.
7»mit war die Voraussetzunggeschassen, um nach Norden
mzudrehen und den Angriff in Richtung Leningrad
-iiyuleiten. Trotz schwierigster Wegeverhältnisse, er¬
bitterter Gegenwehr und größter Beanspruchung
der Truppe konnte der linke Flügel der zwischen
Pinensce und Peipus -See vorgehendenKräfte bis dicht
vor Narwa vorgetrieben werden, um die Landüriicke
Wischen Peipus -See und Finnischem Meerbusen zu
sperren.

Die in Estland operierendeArmee des Generalobersten
vou Kuechler nahm zunächst die stark umkämpftenStädte
Dorpat, Fellin und Pernau , schlug in zahlreichenhef¬
tigen Einzelgefechten die feindlichenDivisionenund warf
sie über Taps hinaus nach Norden zurück. Noch sind die
Operationen dieser Heeresgruppe nicht abgeschlossen,

trotzdem wurden in diesem Kampfabschnittbereits wieder
über 35 0V0 Gefangene gemacht. 355 Panzerkampswagen,
355 Geschütze erbeutet oder vernichtet. An diesen Er¬
folgen hat die Luftflotte des GeneraloberstenKeller her¬
vorragendenAnteil. Sie hat in diesem Kampfabschnitt
771 Flugzeugedes Gegners abgeschossen oder am Boden
vernichtet.

2.
vurckbrusk 2ur vrniassungs-

ssklackt in äsr Bkrclins
Aus dem Südslügel hatte die unter dem Oberbefehl

des Eeneralseldmarschallsvon Rundstedt stehendeHee¬
resgruppevon Ansang an besondersschwierige Eelände-
und Witterungsverhältnisseund einen zahlenmäßigstark
überlegenenFeind zu überwinden. In langwierigem
schwerstem srontalen Ringen mußten die Armeen des
Ecncrals der Infanterie von Stuelpnagel und des Ee-
»eralscldmarschallsvon Reichen«», unterstützt durch die
Panzergruppedes Generalobersten von Kleist, sich vor-
wärtstiimpsen. bis es gelang, den Gegner zum Weichen
Zu bringen und einen Stoßkeil über Schitomir bis vor
die Tore von Kiew  vorzutreiben . Mit diesem weit in
ven Rücken der Stalinlinie führenden Durchbruch wurde
es möglich, in breiter Front zwischen Dnjestr und Dnjepr
nach Süden einzudrehen, die Rückzugsoerbindungendes
Feindes abzuschneiden und die llmsassungsschlacht  einzu¬
leiten, die zur Kett in vollem Gange ist-

In diesen sür den Gegner überaus verlustreichen
Kiiinpsc-i haben ungarische und slowakische Verbände,
die in treuer WaffenbrüderschaftSchulter an Schulter
mit der deutschenWehrmacht standen, hervorragenden
Anteil. Gleichzeitig mit dieser Operation haben die
unter dem Oberbefehl des Generals Antonescu stehen.

den deutsch-rumänischenVerbände den stark verteidig¬
ten Pruth bezwungen und Bessarabien trotz heftigster
Gegenwehr und ungangbarsten Geländes vom Feinde
befreit.  Dadurch wurde die aus deutschen und rumäni¬
schen Korps bestehende Armee des GeneraloberstenRit¬
ter v. Schobert über den mittleren Dnjestr nach Nord-
osten angesetzt, um die Verbindung mit den von Norden
kommenden Kräften herzustellen. Die bisherige Zählung
in diesem Kampfabschnittergibt über 15» lwv Gefangene
und 1870 Panzerkampswagenund 2190 Geschütze.

Die Lustslotte des GeneraloberstenLoeHr ist an dem
erfolgreichenVerlaus dieser Operationen hervorragend
beteiligt. Sie hat hierbei 989 Flugzeuge der Sowjet-
luftwaffe abgeschossen oder am Boden vernichtet.

3.
vsr 8isS von Linolsnslc

In der Mitte der Ostfront hat die Heeresgruppe des
Eeneralseldmarschallsvon Bock die große Schlachtvon
Smolensksiegreich zu Ende geschlagen. Raum, Zeit und
Härte des Kampfes gegen ihr in der unerbittlichen
Folge von Vernichtungsjchlägengegen die bolschewistiiche
Wehrma cht das geschichtlich einziaartige Gepräge. In fast
vierwöchigemRingen haben die Armeen des Generalscld-
marschallsvon Kluge, des Generalobersten Strauß und
des Generalobersten Freiherr von Weichs sowie die
Panzergruppen unter Generaloberst Guderian und
GeneraloberstHoth dem Feinde ungeheuer blutige Ver¬
luste beigebracht. Rund 319 999 Gefangenesielen hierbei
in unsereHand. 3295 Panzerkampfwagen/ 3129 Geschütze
und unübersehbaressonstiges Kriegsmaterial wurden er¬
beutet oder vernichtet.

Die Luftflotte des Eeneralseldmarschalls Kesselring
hat an diesem Siege entscheidenden Anteil. Die Sowjet-
Luftwaffe verlor in diesemKampfabschnitt1998 Flug¬
zeuge. Der Verlauf dieser Schlacht im einzelnen wird
iin morgigen Wchrmachtsbericht näher geschildert
werden. »

4.
Vsrriioklsts ^ iHionsriksers

Mit den in den Sonderberichten bekanntgegebenen
zahlenmäßigen Erfolgen unserer Ostfront haben sich die >nen hat.

im Wehrmachtberichtvom 11. Juki gemeldetenGesamt¬
zahlen von 499 999 Gefangenen, 7615 Panzerkampf-
wagen, 4423 Geschützenund 8233 Flugzeugen auf
insgesamt

895ÜV0 Gefangene,
13145 Panzerkampfwagen,
1V 388 Geschütze und
9 082 Flugzeuge erhöht.

Erfolge sind damit errungen, die die kühnsten eigenen
Erwartungen weit übertresfen. Sie sind in ihrem ganzen
Umfang nur richtig zu werten, wenn man berücksichtigt,
daß die blutigen Verluste dieses überaus zäh und ver-
bijsen kämpfendenGegners ein Vielfachesder Eefange-
nenzahlen betragen.

Die Verbände des Heeres, der Waffen-ii und der
Luftwaffe haben gegenüber diesem bisher härtesten
Gegner an, Tapferkeit und Ausdauer fast Uebermensch-
liches geleistet. Der Ueberlegenheit der deutschen Füh¬
rung, der unübertrefflichenGüte der Waffen, der her¬
vorragenden Ausbildung und Kampferfahrung der
Truppen, vor allem aber dem Heldentum des deutschen
Soldaten und seiner Waffengefährten ist es zu ver¬
danken, daß die gewaltig gerüsteteSowsetwehrmachtzer¬
schlagenwerden  konnte.

Hervorzuhebensind die Marschleistungender Infan¬
teriedivisionen, die unter Einrechnung der Eefechts-
bewegungenteilweise weit über 1999 Kilometer zurück¬
gelegt haben. Die gesamtenOperationen in diesem Aus
maß sind nur auf der Grundlage einer hervorragenden
Organisation des Nachrichtendienstesund der rück¬
wärtigen Verbindungen möglich gewesen sowie aus
Grund der Tatsache, daß es gelungen ist, schon heute
das Eisenbahnnetzdes besetzten feindlichenGebietes fast
in vollem Umfange bis dicht hinter die Kampfzone
wiederherzustellen.

Im Bewußtsein ihrer Ueberlegenheit und in der
Gewißheit des Endsieges steht die deutsche  Wehr-
macht bereit, um nunmehr in einem neuen Opera-
tionsabschnitt den Vernichtungskampf fortzusetzen,
den sie mit einer Reihe größter Siege  begon-

heftiger Luftangriff auf Ziele in Moskau
flussalioerfuche aus lodruk im seuer der flrMlerie rufammengebrochen

Aus dem Fiihrerhauptquartier,  8. August.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „Ueber
die erfolgreichenOperationen im Osten ist im Laufe des
heutigen Tages durch Sondcrmeldungen berichtet wor¬
den. Stärkere Kampfsliegerverbände belegten in der
Nacht zum 6. August bei guter Sicht militärische An¬
lagen in Moskau mit vielen Tonnen  Spreng¬
bomben und Zehntausenden  von Brandbomben.
Volltreffer in Werken der Flugzeugindustriesowie zahl¬
reiche Brände in Versorgungsbetricbenließen den Erfolg
dieses Angriffes erkennen. An der britischen Ostküste ver¬
nichtete die Luftwaffe einen Frachter von 8999 BRT.
und traf ein zweites Handelsschiff schwer. AndereKampf¬
flugzeugebombardierten in der letzten Nacht mit guter
Wirkung Hafcnanlagen im Nordostenund im Osten der
Insel. Weitere Luftängrissc richteten sich gegen mehrere
Flugplätze. In Nordafrika brach in der Nacht zum
4. Augustein erneuter britischerAussallvcrsuchaus To-
bruk heraus im Feuer der deutsch-italienischenArtillerie

lZiganlische öesamlersolge:

SS5000 Sefangene
1Z145 Panzer

10ZS8 oeschütze
gosr Flugzeuge

zusammen. Der Feind hatte hohe blutige Verluste und
verlor eine Anzahl Eesangcner. Der Feind warf in der
letzten Nacht an verschiedenenOrten West- und Süd-
westdeutschlands, vor allein in Karlsruhe und
Mannheim,  Spreng - und Brandbomben. Die Zivil¬
bevölkerung hatte Verluste an Toten und Verlegten.
Flakartillerie und Nachtjäger schössen acht der angrei¬
fenden britischenBomber ab."

Neue NikkerkreuNröger der euftwaffe
Berlin,  8 . August. Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmachthat aus Vorschlagdes Ober¬
befehlshabersder Luftwaffe, Rcichsmarschall Eöring, das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen: Oberleut¬
nant Lcesmann,  Kommandeur in einem Jagdge¬
schwader, Oberleutnant Franzisket,  Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader, Leutnant S chm i d i, ' Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader.

4tee Hoiür -Lüüe
Von nnssrsw stünckiZsnmiiitnriscl-en Niturbsitsr

kisuptmsnn 8 tspdnn
Als heute die vier denkwürdigen Sondermeldungcn

dem deutschen Volke bekanntgegebenwurden, in denen
das Oberkommandoder WehrmachtKunde gibt von den
herrlichen deutschenSiegen im Osten, da ging es wie
ern Aufatmen durch das Reich. Wohl hatte man gewußt,
daß die gewaltigen Schlachten, die jenseits der Stalin-
Linie entbrannt waren, eine zweifelsfrei« Ueberlegen¬
heit der deutschenWehrmacht gegenüber den Bolsche-
wisten ergeben hatten. Aber Woche um Woche verging,
ohne daß Einzelheiten ge neidet werden konnten. Jetzt
aber, fast vier Wochennach dem Beginn der großen
Schlachtvon Smolensk, fiel der Schleier. Er konnte erst
jetzt zerschnittenwerden, weil die bolschewistische Füh¬
rung, die selbst kein zuverlässigesBild von der Lage
besaß, keinesfalls durch deutsche Berichte Aufschlüsse über
den Stand der Fronten erhalten durste. Nunmehr aber
ist ein Abschlußerzielt, und das Oberkommandoder
Wehrmachtzögert nicht, in lapidaren Sätzen Kunde zu
geben von den gewaltigen Ereignissen, die sich in den
letzten Wochen abgespielt haben.

Der zusammenfassende Bericht aus dem Führerhaupt¬
quartier bezieht sich in allen drei Abschnitten der riesigen
Front aus die Kämpfe, die mit dem Dur-bbruch durch
die Stalin -Linie begannen. Als am 12. 2^2- bekannt¬
gegeben werden konnte, drß die große Vertsidigungszone,
die sich vom Finnischen Meerbusen hinter den Peipus-
See, oberem Dnjepr und unterem Dnjestr bis zum
Schwarzen Meer westwärts Odessas erstreckt, an den
wichtigstenStellen durchbrachensei, konnten nur die¬
jenigen, die das Riesenausmaß der bolschewistischen
Rüstung nicht kannten, glauben, daß nunmehr mit leich¬
ten Erfolgen zu rechnensei. Die deutsche Führung war
sich demgegenüberim klaren, daß die schwersteAuf »
gäbe noch bevorstand  Wohl waren die Panzer¬
truppen in tiefen Keilen weit in das Hinterland vor¬
gedrungen, aber die Hartnäckigkeitund Verbissenbeitdes
Feindes zeigte sich erst jetzt in ihrem ganzen Ausmaß,
als er sich zwischen diese Panzerspitzen und die nach¬
folgendenInfanterie -Divisionenzu werfen versuchte, und
damit die einkreisendenVerbände einerseits abzuschnei¬
den unternahm. Was ihm irgend an Menschenund an
Material znr Verfügung stand, wurde in den Kampf
geworfen. Und der ungeheure Umfang der Offensivaus-
rüstung, die Moskau seit Jahren gegen Eurova betrie¬
ben hatte ; wurde deutlich, als an allen bedrobien Siel-
len der weiten Front die gewaltigen Mengen
bolschewistischer Panzerwagen  und Geschütze
— trotz der riesigen Einbußen von Minsk und Vialpstok
— auftauchten. Es hat der vollen Anspannung aller
Kräfte, deren die deutsche Wehrmachtfähig ist, bedurft,
um diese Massen der Sowsetwehrmachtzu zerschlagen,
die sich hierbei als der härteste Gegner unserer Feinde
erwiesenhaben.

Wenn trotzdemdie Schlachtenbei allen drei Heeres¬
gruppen vollkommen gleichmäßig siegreich verlaufen sind,
»»IMIN»M»IMMM»IM„»,MM,N„»,»»„»„„MM,„>„M„„>„N„MNMM„,

Die stolzen Siegesmeldungen des Oberkommandos
der Wehrmachtüber den zweiten Kampfabschnittim
Osten stellen ein Hohelied deutscher soldatischer
Leistungund deutschen Heldentums dar.
Militärische Anlagen der Stadt Moskau wurden
wieder von der deutschenLuftwaffe heftig bom¬bardiert.
An der gesamten Ostfront ist ein Nachlassen der
sowjetischen Eefechtstrast festzustellen.
Ausbruchsversucheaus Tobruk brachen unter schwe¬
ren Verlusten für den Feind zusammen.
Der Damm nach dem Hafen von Suez ist unter¬brochen.
General Antonescu wurde mit dem Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet.
Zwischen England und den USA. ist eine Konferenzgeplant.
Dr. Todt wurde als Eencralinspektcur für Wasser
und Energie eingesetzt.
Das Sondcrgcricht Vrcmcn verhängte hohe Zucht¬
hausstrafen gegen zwei Volksschädlinge.
LothringischeJugend wird aus ihrer gegenwärtig
durchgeführten Deutschlandsahrt auch in den Gau
Wcser-Ems kommen.



so wird schon daran deutlich , daß der Erfolg , der in die¬
sen dreieinhalb Wochen errungen « urde , nicht auf Zu¬
fall und Zufällen , oder örtlichen Elücksumständen be¬
ruht . Er war auch nicht davon abhängig , daß an irgend¬
welchen Stellen eine besondere Massterung der deutschen
Kräfte möglich war und so an besonders wichtigen
Punkten eine zahlenmäßige Ueberlegenheit hergestellt
werden konnte . Es hat sich vielmehr ergeben , daß über¬
all , von Estland bis Vessarabien , .über 2500 Kilometer,
hinweg , die deutsche Wehrmacht leistungs-
mäßig die Bo l s ch ewisten übertraf.  Wenn im
Raum des Peipus -Sees bei Ostrom , Porchow und Ples-
kau die Voraussetzungen für den Angriff in Richtung
auf Leningrad trotz erbitterten sowjetischen Widerstan¬
des geschaffen werden konnten , so will das bei der Un¬
gunst der Wegeverhältnisse und den Schwierigkeiten des
Geländes in diesem von Flußlänfen und großen Wasser¬
flächen durchsetzten Gebiet , das östlich durch die große
Fläche des Jlmensees begrenzt wird besonders viel be¬
deuten . Im Süden halle der Feind zahlenmäßig von
vornherein eine besonders starke Ueberlegenheit , weil er
aus dem Raum von Lemberg mit gewaltigen Kräften
über den Oberlauf der Weichsel nach Schlesien und Böh¬
men hatte vorstoßen wollen . -Hier konnte zunächst nur
durch frontale Angriffe Raum gewonnen werden , ehe
durch den Vorstoß zum Dnjepr Umfassungen großen
Stils möglich wurden . Die schwerste Ausgabe aber war
der Heeresgruppe vorbehalten , die im Raum von Smo-
lensk eine Schlacht geschichtlich einzigartigen Gepräges
durchzukämpfen hatte . 2n atemloser Spannung hat die
Welt gerade das Ende dieses Ringens erwartet , zumal
Moskau nicht müde wurde , immer aufs neue Siegesmel¬
dungen von dieser Front zu starten , die in den Pluto«
kratenkreisen nur allzu leicht geglaubt wurden . Nochvor drei Tagen wollten die Märchenerzähler in der
Sowjethauptstadt ihr wankendes Prestige durch die
Schwindelnachricht stützen, Smolensk sei so sicher in bol¬
schewistischer Hund , daß Moskauer Theatergesellschaften
dorthin zur Unterhaltung der Soldaten entsandt worden
seien . Nun ist auch dieses Lügengewebe zerrissen . Aus
dem Gebiet des oberen Dnjepr ziehen 310 000 Sowjet¬
soldaten in die Gefangenschaft , und die ungeheure Zahl
von mehr als 3000 Panzerkampfwagen und Geschützen,
die gerade dort erbeutet wurden , gibt ein Bild von dem
Ausmaß des Heldenkampfes , den die deutschen Solda¬
ten geführt haben.

An nichts erweisen sich Charakter und Bedeutung der
jetzt abgeschlossenen Schlachten so klar , wie an den'
Veutezahlen , die nunmehr gegeben werden können . Fast
versagt unser Vorstellungsvermögen gegenüber den
Ziffern von mehr als 13 000 Panzerkampfwagen,
10 000 Geschützen und 8000 Flugzeugen , die die Volsche-
wisten in den ersten sechs Wochen einbüßten . Weiß die
Welt , wie akut die Bedrohung , durch diese sowjetische
Rüstung war ? Weiß sie, daß sie ihre Errettung nur
dem herorischen Einsatz der deutschen Soldaten ver¬dankt ? Bolschewistische Millionenheere sind in andert¬
halb Monaten zerschlagen ; denn zu den fast 900 000 Ge¬
fangenen ist noch das vielfache an blutigen Verlusten
des Feindes hinzuzurechnen . Die Zahl der außer Ge¬
fecht gesetzten Sowjetarmisten ist also mit weit über
drei Millionen anzunehmen . Welches andere Reich als
das Deutsche hätte , mit solchem Gegner fertig zu werden
vermocht ! Welche andere Truppe als die deutsche hätte
das Maß an Ausbildung und Kampferfahrung , vor
allem aber auch an Heldentum , auszuweisen vermocht!
Nur das Ineinandergreifen deutscher Organisations¬
kunst und Führungsüberlegenheit mit dem unvergleich¬
lichen Kampfgeist , der unsere tapferen Soldaten beseelt,
konnte die furchtbare Bedrohung abwehren , die das
gesamte Abendland unter der lleberschwemmung durch
das bolschewistische Ilntermenschentum zu ersticken
drohte . Es ist ein Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte  unserer finnischen , rumänischen , slowakischen
und ungarischen Waffengefährten , das sie in diesem
weltgeschichtlichen Ringen Seite an Seite mit den deut¬
schen Truppen , kämpften . Der unvergängliche Dank der
Heimat aber gebührt den Soldaten , die in den weiten
Räumen des Ostens in diesen Wochen unter den
schwierigsten äußeren Umständen den Sieg an sich rissen.
Mit sicherer Zuversicht sieht sie auch für den neuen
Operationsabschnitt , der nun begonnen hat , ihr Schick¬
sal in der Hand dieser unvergleichlichen Männer , die in
diesen ewig denkwürdigen Kämpfen jenseits der Stalin-
Linie den härtesten Gegner niedergeschlagen haben.

Sreta Sardo auf Vor Schwarzen Liste
iiv . Stockholm , 8. .August . (BZ .-Eigenbericht .) Der

„Daily Herold " macht darauf aufmerksam , daß der
Greta -Earbo -Film „Ninotschka ", der einige ironische
Akzente gegen die Sowjets enthält , künftig in England
nicht mehr aufgeführt werden könnte , da er taktlos sei
gegenüber der Sowjetunion und dem Kommunismus.
Drei englische Filme aus der Tätigkeit der Luftwaffe
sind im Austausch gegen Sowjetfilme nach Moskau ge¬
bracht worden . Mehrere Sowjetfilme laufen bereits in
englischen Kinos , ein weiterer wird für die nächste Woche
angekündigt . Er lautet „Ein Tag in der UdSSR " . (Sollte
er schon den betenden Stalin zeigen ?)

Dänische Kämpfer gegen den Bolschewismus vereidigt.
In Hamburg war das 1. Bataillon des Freikorps Dä¬
nemark zur Vereidigung angetreten . Generalleutnant
der Waffen -tt Juetten verpflichtete im Namen des
Führers und ' des Reichsführers die Männer aus
Dänemark , die in ihrem Eid in dänischer Sprache dem
Obersten Befehlshaber der deutschen Wehrmacht Treue
und Einsatz bis zum Letzten gelobten.

Frankreich antwortet Sumner weites
entschiedene Zurückweisung der USst.-stnmaßungen

Paris , 8. August . Die Drohungen des nordamerika-
nischen Unterstaatssekretärs Sumner Welles gegen
Frankreich veröffentlicht die Zeitung „Nouveaux Temps"in großer Aufmachung mit den Ueberschristen:

Welles
Das

droht " ,Imperium ist in Gefahr " , „Sumner
„Frankreich muß antworten"

Der „Paris Soir " veröffentlicht auf der ersten Seite,
gleichfalls groß aufgemacht , einen Leitartikel unter der
Überschrift : „Die Aeußerungen des Herrn Sumner
Welles nötigen Frankreich , sein Kolonialreich mit allen
Mitteln und mit Hilfe aller , die dazu bereit find , zu
verteidigen ." Im Artikel selbst heißt es:

„Man ist sich in Europa darüber einig , daß diese Er¬
klärungen frech , schamlos und bedrohlich
sind . Frech , denn Frankreich ist immerhin , wie vor¬
gestern noch ein türkisches Blatt feststellte , eine Groß¬
macht . Es hat infolgedessen Washington keine  Erklä¬
rungen zu liefern ! Schamlos , weil Herr Sumner Welles
uns auffordert , unser Imperium zu verteidigen . Dabei
weiß er ganz genau , daß wir leider nicht in der Lage

sind, allein diese Verteidigung zu übernehmen . Herr
Sumner Welles maßt sich jedoch an , uns jede Zusammen¬
arbeit zu diesem Zweck zu verbieten . Das Manöver ist
klar : Es soll den Briten  dadurch nach dem Tschad,
nach Gabun , nach Tahiti und nach Syrien ermöglicht
werden , neue rühmlose und ungefährliche Raub zu  g e
zu unternehmen . Bedrohlich/wefl Herr Sumner Welles
uns alles in allem ganz einfach ankündigt , daß die
USA . die Absicht haben , sich mit Großbritannien an der
Zerstückelung des französischen Kolonialreiches zu be¬
teiligen . Der amerikanische Unterstaatssekretär stellt ge¬
wissermaßen in Aussicht , daß ein Handstreich ^auf
Guayana und auf Dakar unternommen werden soll "

„Solche Frechheiten , solche Schamlosigkeiten und solche
Drohungen diktieren der französischen Regierung ihre
Haltung . Die Amputationen , die wir bereits über uns
ergehen lassen mußten , .die Gefahren , die sich anhäufen,
reden ein deutliche Sprache . Die Angelsachsen  sind
es , die unser Kolonialreich bedrohen . Wir müssen es
infolgedessen gegen sie verteidigen , mit allen Mitteln
und mit jeder Hilfe , die sich uns bietet !"

Konferenz kngland-USfl. geplant
was treib» Mal Vonald in walstinslon ! — London über Vichp entrüstet — Kults neue krmostnungen

sirv. Stockholm,  8 . August . (BZ .-Eigenbericht .) Ein
Telegramm des Londoner Vertreters der „Stockholms
Tidningen " kündigt umfassende Verhandlungen Eng¬
land —USA ., die unter voller Verantwortung der leiten¬
den Männer das ganze Verhältnis zwischen den beiden
Ländern klarlegen sollen , als unmittelbar bevorstehend
an . Sie würden in den USA . stattfinden . Hopkins
werde auf Grund seiner Erfahrüngen in London und
Moskau hier Roosevelt zur Seite stehen.

Die englisch -amerikanische Aussprache ist notwendig
geworden schon durch die Mißverständnisse , die vom
englischen Oberkommissar für Kanada , Minister Mac
Doiiald , vor wenigen Tagen in Washington ans Licht
gebracht wurden , sowie durch die in den Vereinigten
Staaten offensichtlich recht weitverbreitete Kritik an
Englands Kriegführung , die der Senator Mead im
Kongreß ' enthüllte . Roosevelt und Churchill sind sich
wohl beide darüber klar , daß etwas geschehen muß , um
die seit der Jslandbesetzung ins Stocken geratene und
Gegensätze offenbarende ' Krie -gszufammenarbeit gegen
Europa wieder in Fahrt zu bringen . Churchill dürfte
sehr viel daran gelegen sein , weitere Wünsche nach ver¬
mehrter und beschleunigter USA .-Hilfe an den Mann
zu bringen und gleichzeitig klarzustellen , warum Eng¬
land keine wirkliche Entlastungsaktion für die Sowjet¬
union durchführen konnte . Eine solche wird jedoch von
den USA . dringend gewünscht.

Es stehen natürlich auch die aktuellen Themen des
Fernostkonfliktes und besonders des Druckes auf Frank¬
reich zur Debatte . Gerade in dieser Hinsicht hat die ge¬
meinsame Aktion bisher nach englischer Ansicht nicht die
gewünschten Ergebnisse gezeitigt . Die Erklärung aus
Bichy , daß militärische Zugeständnisse im französischen
Kolonialreich über die indochinesischen Abmachungen
hinaus nicht getroffen werden würden , hat nach offiziel¬

ler Londoner Aeußerung auf die englische Regierung
„keinerlei Eindruck gemacht " . Der USA .-Außenminister
Cordell Hüll drückte im Ton einer neuen Mahnung
die Erwartung aus , die direkte Zusicherung in dem ge¬
wünschten Sinne von Frankreich zu erhalten . Die offi¬
ziöse Vichy -Antwort mit dem Hinweis , daß im Kampf
in Syrien wohl eine ausreichende Antwort auf die Er¬
mahnung zur Verteidigung des französischen Kolonial¬
besitzes zu erblicken sei, ist in London recht übel aufge¬
nommen worden . Das gleiche gilt für die Betrauung
Admirals Darlans mit der vollen Verantwortung für
Frankreichs allgemeine Politik in Nordafrika . ,

„Luftfahrt" mit amerikanischem steklamerummei
bn . Stockholm , 6. August . Durch eine Meldung des

Skandinavischen Telegrammbüros aus Washington
wird bekannt , daß die Jacht „Potomac" 'vor der
Ausreise Roosevelts  förmlich in ein Kriegsfahr¬
zeug verwandelt wurde . Außer den dekorativen Kanonen
wurden große Mengen Munition an Bord gebracht.
Diese Vorbereitungen wurden in Washington dahin
gedeutet , daß Roosevelt die Absicht hatte , diesmal
soweit auf das Meer hinauszufahren , daß Gefahr durch
feindliche Luft - oder Seeaktionen ( !) entstehen könne;
die bisherigen Maßnahmen gestatten indessen den Rück¬
schluß, daß Roosevelt seine „Luftfahrt " diesmal ledig¬
lich besonders reklamehaft aufziehen wollte . Dazu ge¬
hört auch , daß eine größere Anzahl von Kriegsfahr¬
zeugen unter Einschluß von Flugzeugträgern ( !) sich in
unmittelbarer Nähe der „Potomac " aufhält und als
eine Art Convoi dienen muß . Londoner Meldungen
zum gleichen Thema besagen jedoch, daß sich die Jacht
„Potomac " so nahe wie möglich an der Küste von
Connecticut halte.

HLeökksr'ekerr Leien-
Das „Dardanellen -Abenteuer " abgeblasen

rä . Berlin , 6. August . (BZ .-Eigenbericht .) Die stol-
zen Erfolgsmeldungen der deutschen Wehrmacht haben
den Herren in Washington und London offensichtlich
die Sprache verschlagen . Die Ergebnisse des überragen-
den deutschen Sieges wurden im britischen Außenamt
Mister Edens besonders peinlich empfunden , zumal die
„Times " als Sprachrohr der amtlichen britischen Pl ».
tokratie erst vor einigen Tagen offensichtlich zur Auf.
peitschung des sowjetischen Widerstandes einen Artikel
veröffentlichte , der den Sowjets nach „gewonnenem
Kriege " die Führerschaft in Osteuropa zusicherte. Unter
anderem sollte laut „Times " auch die mit England
offiziell befreundete Türkei ein Opfer der Bolschewiken
werden . Was also der Führer seinerzeit dem bolsche¬
wistischen Außenminister Molotow strikt ablehnte , freie
Hand in der Türkei , Besetzung der Dardanellen usw.
das wollten die Briten den Moskowitern versprechen
in der Hoffnung , daß ein solches „britisches Geschenk"
den nutzlosen Widerstand der Sowjets verlängern
könnte.

In der Türkei selbst ist die Reaktion auf den besagten
„Times " -Artikel mehr als sauer . Die bekanntesten tür¬
kischen Zeitungen , „Pein Sabah " , „Tan " und „Vakit",
greifen die engliiche Außenpolitik an und werfen den
Briten eine Entente mit den expanstonslüsternen Bol¬
schewiken vor . Die loyale Haltung Deutschlands einer,
seits uyd andererseits das vom türkischen Bolk als Ver¬
rat empfundene Verhalten der Engländer erscheint be,
Londoner Politikern nun doch als zu gefährlich . Man
hat in der britischen Hauptstadt plötzlich eingesehen , daßdie Stimmung in Ankara für -England bedrohlich wer¬
den könnte und sich aus diesem Grunde zu einem
Rückzieher genötigt gesehen . Mister Eden gab zu die¬
sem Zweck seinem Botschafter in Ankara , Sir Hu ah
Knatchbull , den Befehl , den türkischen Außenminister
Saracoglu aufzusuchen und dort für den bösen Times-
Artikel ' Abbitte zu leisten . Die türkische „Freundschaft"
scheint den Briten also sehr viel wert zu sein . wenn
sie, was in der internationalen Diplomatie und erst
recht nicht in der englischen üblich ist. sich wegen eines
Zeitungsartikels zu solchen Schritten entschließen.

Sie H t
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-er italienische wekrmachtsbericht
Rom 6. August . Der italienische Wehrmachtsbericht

vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Das Haupt¬
quartier der Wehrmacht gibt bekannt : „Unsere Luftwaffe
hat in der Nacht zum S. den Flughafen von Nicosia
(Cypern ) und in der Nacht zum 6. August den Flotten¬
stützpunkt von La Valetta (Malta ) bombardiert . In
Nordasrika an der Tobruk -Front Artillerie -Tätigkeit.
Italienische und deutsche Flugzeuge haben militärische
Anlagen von TobruI und Mars « Matruk  sowie
den Hafen Sidi Varani  und den Flugplatz von
Fuka  angegriffen . Feidliche Flugzeuge habe » aus Bar-dia , Derna , Vengasi und Misurara Bomben geworfen.
Leichte Schäden . Ein Toter und fünf Verletzte unter der
eingeborenen 'Bevölkerung . Während des im Wehr¬
machtsbericht vom Montag erwähnten feindlichen Ein-
fluges in die Cyrenaika hat die Bodenabwehr von Ven¬
gasi zwei feindliche Maschinen abgeschossen, die ins Meer
stürzten . In Ostafrika waren die Wohnviertel von Kon¬
dor wiederholt feindlichen Luftangriffen ausgesetzt.
Einige Schäden an Gebäuden . Zwei Tote und zehn Ver¬
letzte . Bei Uolchefit und am Culqnabert -Joch haben
unsere Abteilungen kühne Vorstöße unternommen und
feindliche Kräfte , die sich unseren Stellungen zu nähern
versuchten , unter Verlusten zurückgeschlagen ."

stamm nach dem staken von Suez unterbrochen
bi>. Rom , 8. August . Der letzte Großangriff der deut¬

schen Luftwaffe auf den Suezkanal hat nach italienischen
Informationen den Damm unterbrochen ; der von der
Stadt Suez zum Hafen führt . Der Haien von Suez . der
auf einer künstlichen Insel angelegt ist, ist dadurch iso¬
liert . Die in Suez vor Anker liegenden Schiffe bleiben,
soweit sie nicht durch die deutschen Bomben versenkt wur¬
den . bis auf weiteres ohne Treibstoff , während die auf
den Hafenkais aufgestapelten Waren nicht abtranspor¬tiert werden können.

Nachlassen- er sowjetischen Sesechtskrast
vunker modernster vauart genommen - kaoalleriifkorps eingekreist und geschlagen

Berlin,  8 . August . Kaum sind die gigantischen
Siegesmeldungen des Oberkomandos der Wehrmacht in
der ganzen Welt mit stärkstem Echo aufgenommen , da
zeigt der deutsche Soldat , daß es für ihn kein Ausruhen
gibt : Am Dienstag erweiterten deutsche Truppen den in
den letzten Tagen begonnenen Einbruch in die befestig¬
ten Stellungen der Sowjets im Raum südlich von
Kiew,  die deutschen Truppen warfen in kühnem An¬
sturm die Volschewiften aus Feldstellungen hinaus und
nahmen 21 Vunker modernster Bauart . Die Gegenan¬
griffe der Sowjets , die zum Teil mit Panzereinsatz er¬
folgten , brachen im wirkungsvollen Feuer der deutschen
Truppen zusammen . Ve.i diesen Kämpfen wurden zahl¬
reiche Gefangene gemacht . Am gleichen Tage wurden
die von deutschen Truppen eingekreisten sowjetischen
Verbände an der ukrainischen Front weiter zusammen¬
gedrängt und die Vernichtung fortgesetzt . Eine sowjeti¬
sche Schwadron suchte verzweifelt einen Ausweg aus
dem eisernen Ring und ritt Attacke gegen die deutsche
Umklammerung . Die Attacke brach im deutschen Feuer
zusammen . Die Hälfte der bolschewistischen Reiter blieb
tot oder verwundet vor den deutschen Linien liegen.

Ein sowjetisches Kavalleriekorps , das erfolglos ver¬
sucht hatte , die rückwärtigen deutschen Verbindungen
zu stören , wurde von deutschen Verbänden zum Kampf
gestellt , eingekreist und zersprengt , wobei die sowjetische
Kavallerie schwere Verlust « erlitt . Vorstoßende deutsche
Truppen stellten ferner aus einer eingekesselten bolsche¬
wistischen Kräftegruppe zwei sowjetische Regimenter , die
sich im letzten Augenblick der Umklammerung entzogen
hatten . Aber die deutschen Soldaten holten die inzwi¬
schen führerlos gewordenen Sowjetregimenter ein und
zerschlugen sie nach harten Gefechten . 2m Nord ab¬
schnitt  wies eine deutsche Infanteriedivision aufein¬
anderfolgend « Angriff « der Sowjets , die von zahlreichen
Panzern unterstützt wurden , unter schweren Verlusten
für die Bolschewisten ab . Eine große Anzahl ge¬
fallener Sowjetsoldaten bedeckten das Kampfseld , und
rund 1000 Gefangene ' konnten eingebracht werden . Um¬
fangreiche Waffenbestände und mehrere Sowjetpanzer
wurden vernichtet . "

So ist r " -" ssamten Ostfront in zunehmendem
M " ' ' s - , - Oefechtskraft der Sowjetarmeen
erl . ' Z ...streiche Verbände werden aus Mangel
cn L . . rren bereits von Unteroffizieren geführt . Der

Ersatz ist überhaupt nicht oder nur mangelhaft ausge¬
bildet . Zum Teil wird er nach wie vor in Zivilkleidung
und ohne ausreichende Bewaffnung in den Kampf
geworfen . Bei den neu ausgestellten Verbänden fehlt es
an Artillerie , besonders an schwerer . Mehrere sowjetische
Panzerdivisionen kämpften bereits ohne Panzer als
Fußtruppen . Spezialtruppen , wie zum Beispiel Luft¬
landebrigaden , werden ebenfalls als Infanterie einge¬
setzt. In überstürzter Hast werden immer wieder Ar¬
beiterwehren und Jung -Kommunisten -Verbände an die
Front geführt . Der sowjetische Ersatz hat durchweg nur
geringe Gefechtsstärke und ist in sich stark vermischt . —
Die Sinnlosigkeit des bolschewistischen Widerstandes tritt
jedenfalls überall zutage.

weitere schwere Schläge süe Moskau
Berlin,  8 . August : Der erfolgreiche Angriff der

deutschen Luftwaffe in der Nacht zum Mittwoch auf
Rüstungsfabrike » in Moskau hatte vorwiegend Flug¬
zeugwerke neben anderen kriegswichtigen Anlagen zum
Ziel . In dem befohlenen Zielraum nordostwärts des
Moskwabogens brachen zahlreiche Brände aus , die sich
rasch ausdehnten . Die Moskauer Flugzeugindustrie be¬
findet sich hauptsächlich in dem von der deutschen Luft¬
waffe wiederholt bombardierten Stadtteil nordostwärts
des Moskwabogens , ferner im Nordwesten der Stadt
in der Nähe des Zentralflughasens und in dem Mos¬
kauer Vorort Tuschimo . Mit dem erfolgreichen Bom¬
bardement auf die Flugzeugmotoren - und Zellenwerke
hat die sowjetische Rüstungsindustrie einen weiteren
schweren Schlag erhalten.

Neuer frecher Schifssraub der Briten . 12 finnische
Schiffe mit einer Eesamttonnage von 30 000 BRT . wur¬
den in den Häfen des britischen Empires nach Abbruch
der diplomatischen Beziehungen ..angehalten " und be¬
schlagnahmt.

Empfang in der italienischen Botschaft . Zu Ehren desin Berlin weilenden italienischen Kommissars für Bin¬
nenwanderung und Kolonisation . -Dr . Euiseppe Lom-
brassa , gab am Mittwoch der italienische Botschafter in
Berlin , Dino Alfieri . einen Empfang in der Botschaft,
an dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley teilnahm.
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. . . und lsturchttl kneift
Irre. Stockholm , 6. August . (BZ .-Eigenbericht .) Chur¬

chill hat nunmehr auf die angekündigte Unterhausrede
über die allgemeine Kriegslage endgültig verzichtet . Es
lag . allerdings nahe . daß Churchill keine große Lust ver¬
spüren würde , sich gerade jetzt über den Kampf im
Osten zu äußern , wobei er auf die Nichteinlösung der
prahlerischen Versprechungen einer Hilfsaktion für die
Sowjetunion hätte eingehen und irgendeinen Ersatz an
englischen Aktionsplänen hätte vorbringen müssen. Es
hat daher in englischen parlamentarischen Kreisen über¬
rascht , als Minister Attlee das Unterhaus nunmehr
davon unterrichtete , daß Churchill wohl nicht in der
Lage sein werde , die Debatte über die Kriegshze
selber einzuleiten . Attlee , der sich hierfür mit Üiirr-
stiitzung Edens zur Verfügung stellte , ist ein schwchr
Ersatz . In einer Reutermeldüng wird zur Begründ «;
für Churchills kneifen erklärt , der Ministerpräsident sii
allzu beschäftigt mit allerhand eiligen Fragen drr
Kriegsführung , außerdem habe er in seiner letzten Red:
eine Reihe aktueller Kriegsprobleme behandelt , so dch
seine Anwesenheit bei der neuen Debatte nicht not¬
wendig sei.
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Die niederländisch -indische Nachrichtenagentur in Va-
tavia meldet , daß der französische Frachter „Duplex"
(7185 BRT .) kurz nach Verlassen Jndochinas von einem
niederländisch - indischenKriegsschiff  auf¬
gebracht und in Äatavia angekommen sei. Angeblich soll
dort die Ladung untersucht werden.

Mtterkreuz für veneral flntonesru
Aus dem Fllhrerhauptquartier,  6 . August.

Aus Anlaß der Befreiung Vessarabiens von bolschewi¬
stischer Zwangsherrschaft verlieh der Führer nüd Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht dem rumänische » Staats-
führer und Oberbefehlshaber deutscher und rumänischer
Truppen General Antonescu das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes . Der Führer ehrte damit den gemeinsamen
im Rahmen der Ostoperationen wichtigen Wassenersolg
unter der unerschrockenen , tapferen Führung des Gene¬
rals Antonescu . Der Führer  nahm die Auszeichnung
Mittwoch an der Südsront des östlichen Kriegsschau¬
platzes persönlich  vor.

Bukarest , 6. August Der Oberbefehlshaber der deutsch-
rumänischen Front . General Antonescu.  zeichnete
drei deutsche Führer großer Truppenverbände mit der
höchsten rumänischen Kriegsauszeichnung , dem Orden
„Michael der Tapfere " aus.

Nachts vor dem selnd im krdloch
.6 . August (? L ) . Ihr wißt nun schon viel

von diesem Kriege , vom Marschieren , Kämpfen , Vor-
wärtsstürmeu und vom Siegen . Ihr wißt von dem
schwierigen Gelände im Osten , von dem hartnäckigen
Widerstand des Gegners . Nichts wißt ihr aber von der
Nacht im Erdloch , jenen Stunden zwischen Abend und
Morgen , wo der Soldat wartet , daß das feindliche
Feuer abflaut , und wartet , daß es wieder beginnt.
Wenn die Dämmerung über das Land zieht , beginnen
sie, ihre Erdlöcherzu graben.  Sie stechen mit dem
kurzstieligen Spaten das Rechteck ab , einen Meter lang,
80 Zentimeter breit , so ungefähr . Manche graben sich
ein größeres Loch. Sie Hausen dann zu zweit  darin.
Es gibt verschiedene Arten von Erdlöchern , nicht nur
die für einen und die für zwei , sondern auch solche, in
denen man mit eng angezogenen Beinen  sitzen
kann auf einem . Lehmsitz, und solche, in dem nur ein
Mann aufrecht stehen kann . Wenn sich zwei zusammen-
getan haben , sitzen sie sich gegenüber , wie in einer Luft¬schaukel.

Man hat sein " Erdloch fertig ausgeschaufelt , die Sitze
hart geklopft und reißt nun aus dem Gebüsch die
Zweige , um sich gegen Fliegersicht zu tarnen.  Bald
ist von dem aufgewühlten Boden nichts mehr zu sehen.
Gras und Gebüsch überwuchern schützend die Gruben;
noch aber steigt man nicht in sein Verließ . Man legt
sich auf den Rasen zwischen die Erdlöcher und spricht
zusammen,  oder singt , vielleicht hat auch einer eine
Mundharmonika oder ein Akkordion . Dann summt man
leise dazu . Man darf den Stahlhelm abnehmen , das
Gewehr aus der Hand legen , nur griffbereit muß es
sein . sonst aber sind hie Nerven entspannt  die
Herzen gelockert . Hundert Meter davor wacht , der
Posten , hüben und drüben.

Nun hocken sie Stunde um Stunde in der Erde . Sie
hören das Brummen der feindlichen Flieger , wie sie
näher kommen , sich wieder entfernen und abermals um
ihre Stellung kreisen . Es ist keine Aufregung bei
ihnen . Sie sind es schon gewohnt . So geht es Abend
für Abend . Sie rufen sich an aus ihren Erdlöchern,
machen Scherze und sind im übrigen der Ansicht , daß
doch alles Glückssache ist, bis sie vor Müdigkeit ein¬
schlafen . einer nach dem andern.

llrisgsbsriclrtsr Cravlr Oät ?.

0r. lost» Seneralinspektor für Wasser und knergie
Berlin,  8 . August . Der Führer hat für alle Auf¬

gaben der Wasser - und Energiewirtschaft eine Neurege¬
lung unter einheitlicher Führung angeordnet . Die bis¬
her in vier verschiedenen Ministerien liegenden Zustän¬
digkeiten gehen an den vom Führer bestellten General-
mspektor für Wasser und Energie über . Der General-
inspektor für Wasser und Energie hat die Stellung und
Befugnisse eines Reichsministers . Der Führer ernannte
zum Generalinspektor für Wasser und Energie Reichs-
nnnistcr Dr . Jng . Todt . Dr . Todt behält seine bis¬
herigen Aufgabengebiete bei . Straßenbau , Wasserbau.
Energieausbau und Regelung der Vauwirtschaft sind
durch diese Neuordnung im Interesse erhöhter Leistung
einheitlicher Führung des Personals und auch im
S,nn ° wesentlicher Vereinfachung der Verwaltuna zu¬sammengefaßt.

Volksdeutsche Jugend aus Ungarn im Reich . In Ber¬
lin trafen 70 deutsche Jungen aus Ungarn ein . Die
Gruppe weilt auf Einladung des bevollmächtigten Ver¬
treters des Reichsjugendsührers , Stabsführer Möckeh
seit dem 22. Juli im Reich.

Eine Deutsch -Spanische Gesellschaft wurde in Madrid
gegründet , die einen regen Austausch besonders mit
dem Jbero -Ameritanischen Institut in Berlin pflegenwird.

Zum Gouverneur der italienischen Inseln im Aegiii
scheu Meer ernannt . An Stelle von General Bastico
ist Admiral Jnigo Campioni zum Gouverneur der
italienischen Inseln im Aegäischen Meer und zum Ober¬
befehlshaber her dort befindlichen Streitkräfte ernanntworden.

Zerstörungen der Oelleitung Irak —Mittslmeer durch
syrische Freiheitskämpfer sind an der Tagesordnung.
Eine größere Unzahl englischer Spezialisten ist unauf¬hörlich mit Reparaturarbeiten an der Oelleitung be¬
schäftigt . Englische Patrouillen werden von den im
Lande herumziehenden syrischen Freiheitskämpfern über¬
fallen.

Ganz Iran beging den 36. Jahrestag seiner Ver¬
fassung . In Teheran fanden festliche Empfänge statt.

Portugiesische Vioniertruppen nach Madeira rniier-
wegs . Mittwoch nachmittag , schiffte sich das erst« ßm-
tingent portugiesischer Pioniertruppen auf dem Dampfer
„Lima " nach der - Insel Madeira ein.

Aus dem Weg in die Wüste . Am Mittwoch traf die
abgetakelte britische Jnformationsleuchte Dass Loop«i
mit dem Flugzeug in Lissabon ein Nach eintägiger Rast
will Mister Doof seine Reise mit Verbannungsziel Sin¬
gapur fortsetzen

Trümmer eines USA .-Flugbootes aufgefunden,
Minensucher fanden die Trümmer eines verschollenen
Flugbootes der USA .-Küstenwdche in der Nähe der
Farallon -Jnsely auf .. Die aus drei Offizieren bestehend«
Besatzung wird vermißt,

Mr eiie lMi

Mesendrand in einer stokstenburgerWerst
Stockholm , 6. August . Ein Riesenbrand wütete in

der Nacht zum Mittwoch in Eothenburg in den Lagern
der Kustens -Werft . Ein Gebiet von über 5800 Quadrat¬
metern stand in hellen Flammen . Große Holzlager,
Papiermasseballen und 30 bis 40 kleinere Boote der
Werft fielen den Flammen zum Opfer.

Mit einem Eisenrohr erschlagen . Im Verlauf eines
Streites gab der Aufseher eines Staßfurter Industrie¬
betriebes einem Arbeiter eine Ohrfeige . In seiner maß¬
losen Erregung griff der Gemaßregelte zu einem Eisen-
rohr und schlug auf den Aufseher ein , der bewußtlos
liegenblieb und nach drei Tagen den schweren Ver¬
letzungen erlag . Die Strafkammer des Landgerichts
Magdeburg verurteilte den 43jährigen Angeklagten
jetzt unter Berücksichtigung seiner maßlosen Erbitte¬
rung zu zwei Jahren Gefängnis.

Ein 14 Zentner schwerer Stier stürzte auf der
Eeitauer Alm bei Bayrischzell etwa 8 Meter tief in
eine Schlucht . Zum Glück fand er auf einem Graben-
absatz noch Halt . Nach mühevoller und gefährlicher Ar¬
beit barg die Feuerwehr Bayrischzell das wertvolle
Tier , das erfreulicherweise nur Hautabschürfungen und
den Bruch eines Schwanzknöchels erlitten hatte , aus
den steilen Wänden.

30 Enkel an der Front . In dem Vöhmerwalddors
Passeken bei Kaltenbach lebt eine Greisin , die — selbst
eine kinderreiche Mutter ' - auf eine große Schar von
Enkeln und Enkelinnen blicken kann . Nicht weniger als
30 Enkel dieser Frau tragen heute den feldgrauen Rock
der deutschen Wehrmacht.

Schrank aus tausendjährigem Holz . In Husum wur¬
den bei Ausschachtungsarbeiten vor der Schleuse qui er¬
haltene vorgeschichtliche Baumstämme gefunden deren
Alter üuf 3500 Jahre geschätzt wurde Aus dem Holze
eines dieser Stämme aus versunkenen Wäldern des
Wattenmeeres hat sich dann ein Altertums - und Hei¬
matfreund einen Schrank machen lassen der wohl einzig
in seiner Art ist.
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über die Abgabe von Eier » .
" Aal den Abschnitt n für Eier
»er von : 28 . Juli bis 24 . Au¬
gust 4941 geltenden Retchseier-
karte werden in der Zeit vorn
7 August bis 17 . August 1941
als 1. Rate zwei Eier  aus-

^ ^iersorgungsberechttgte . die die
Bestellscheine , 26 , nach ^ dem
zg . Juli 1941 bei ibrcm Einzel¬
händler (Verteiler)
haben , haben keinen

abgegeben
,, » ^ 2 . Zlnsvruch
auf Belieferung . ,,

7 . 8 . 1941 . Ernabrnngsamt
der Hansestadt Bremen.

s

Freibanksleisch.
Freitag , 8 . Aug . , von
10 — 14 Uhr . 1090 Karten
Nr . 92 891 bis 93 500.
Ver k a ns n n r
geaenKarten.

Rcichsnnfallversichernng.
Die Bcitragsheberollen für 1940.

der Landwirtschaftlichen Beruss-
»enollenschaft Oldenburg - Bremen in
Oldenburg für die in den Stadt¬
teilen Aumund , Grohn , Schönebeck
und Begesack gelegenen landwtrt-
ickiaftlichen Betriebe liegen in der
Zeit vom 7 . August bis 20 . August
d. I . im Gebäude der Dienststelle
Bremen - Vegesack , Weserstrahe 75,
mährend der Dtenststunden zur Ein¬
sicht aus.

ö. 8. 1941 . Dienststelle Begesack.
der Hansestadt Bremen

Der Landrat

des Landkreises Wesermarsch.
Bekanntmachung.

Um Baustoffe für die Neubauten
der Häuser Oesterwind und Alfs in
Nordenham lagern zu können , ist
es erforderlich , hierfür - das Stra-
Kengelände in Anspruch zu nehmen.
Es werden daher für den Durch¬
gangsverkehr bis auf weiteres ge¬
sperrt:
a > die Peterstrahe auf der Strecke

von der Schulstrahe bis zur
Karlstrahe in ganzer Breite (ca.
60 Meter ) : ,

b> die Karlstrahe auf der Strecke
von der Peterstrahe bis zum
Eingang der Werkstatt Ochmann
in halber Breite (ca . 20 Meter ) .

Brake i . O .. 80 . Juli 1941.
C a r st e n s.

2» «75)

3888
2426,

«reis Oftcrholz
Fnttermittelfcheine für Hunde

Kuttermittelscheine für Hunde
können beim Ernährungsamt , Abt . 8
(Landratsamt ) , in Osterholz - Scharm-
bcck, in Empfang genommen ober
schriftlich beantragt werden , und
zwar für : '
s > Diensthunde der Polizei , der

Reichsbahn , der Finanzverwal¬
tung und anderer Behörden:

b ) Sunde , die für den Heeres - ober
Polizeibcdarf gemustert sind:

ei Blindenhunde:
ä ) Rassehunde , die in Zuchtzwin-

gern gehalten werben:
e ) Jagdacörauchshunde:
k) Diensthunde der NSDNP .,

ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände:

g > Sunde , die in Tierheimen ge¬
halten werden:

h > Schutzbünde schwerhöriger und
tanvcr Personen:

ü Wach - und Schutzbünde in
kriegswichtigen Industriebetrie¬
ben.

Die vorgeschriebenen Besitznach¬
weise sind mir vorzulegen.

Osterholz - Scharmbeck , 4 . 8 . 1941 . !
Ernähriingsamt . Abt . 8.

Der Landrat.

SteuersöinnW
Oesfcntliche Mahnung ! M

Es werden hiermit die im August !̂
M1 zu entrichtenden Steuern
öffentlich gemahnt.

Im August werben nrsbesondcre
lilig : -
Am 10. : Lohnsteuer , Burgersteuer

für Monat Juli 1941.
Am 10. : Umsatzsteuer für Monat

Juli 1941 . , ^ ^
Am 10. : Vermöaensteuer für das

III . /1941.
Amiö . : Tilgungsbeträge znm Ehe

stanösdarlehen . , .
MSO . : Kriegsznschlaa für Tabak

erzeugnisse (Hersteller ) .
Bei Ueberweifung unbcdrngt

-teuernummer angeben . Einsen-
öungcn mit Schecken , Reichsver-
billigunqsscheinen usw . sind m : t
der Aufschrift „ Finanzkasse " zu ver¬
sehen. Bei nicht rechtzeitiger Zah-

Ablauf des . Fällig-

Staatliche Kreditanstalt
Oldenburg-Bremen

stehend! N.m?mern gezogen w" den

20 872 ) ^ ' ^ Pfandbriefe Serie I und m ( Kenn -Nr.
8it . ^ zu GM . >100, — Nr . 185 , 811 , 808 . 988 , 1284

int . u zu^ GM .̂ b 500, -K- Nr . 88 , 98 , 128 , 238 , 491 , 542 , 582 , 684 , 754,

lül . 6 ZU GM . 1000, - Nr . 215 , 279 , 282 , 284 , 421 , 440 , 490 , 619 , 695,

1840 ^2000 ^ 0' 1002 . 1227 , 1247 , 1445 , 1468 , 1694 , 1728 , 1791,

Int . v zu GM . 2000, — Nr . 83 , 95 , 221 , 278 , 815 , 345 , 805 , 558 , 564
. 595 , 676 , 685 . 752 , 852 , 1103 , 1111 , 1890

Int ll ! zu GM . 5000, — Nr . 477 .

4'/- «/, (8°/°) Pfandbriefe Serie II (Kenn-Nr. 29874)
I -It . 8 zu GM . 500, — Nr . 1084 , 1190 ^
Int . 6 zu GM . 1000, — Nr . 2018 , 2100 , 2488 , 2458
Int . v zu GM . 2000, — Nr . 1221 , 1293 , 1302 , 1648 , 1691
Int . h ) zu GM . 5000, — Nr . 51 , 149 , 169 , 282

4'/- »/, (8 '/<>) Pfandbriefe Serie IV (Kenn-Nr,
Int . s zu GM . 500, — Nr . 1557 , 1659 , 1664 , 1728
Int . 6 zu GM . 1000, — Nr . 2704 , 2892 , 8025 , 3088 , 8217 , 8807,
lüt . v zu GM . 2000, — Nr . 2015 , 2139 , 2162 , 2237 : 2241 , 2328,

2667
I -it . st! zu GM . 5000, — Nr . 576 , 747 , 804 , 882 , 933

4'/- »/« (8»/») Pfandbriefe Serie V (Kenn-Nr. 23 882)
lat . L zu GM . 100, — Nr . 1685 , 1753 , 1999 , 2104 , 2426 , 2688 , 2761,

2857 , 2993 , 3006
Int . 8 zu GM . 500, — Nr . 1858 , 1952 , 1998 , 2054 , 2197 , 2355 , 2491,

2594 , 2619 , 2678 , 2880 , 2922
Int . 6 zu GM . 1000, — Nr . 3400 , 8405 , 8412 , 3420 , 8625 , 8852 , 3883,

3908 , 4421 , 4453 , 4501 , 4595
Int . v zu GM . 2000, — Nr . 2798 , 2891 , 8030 , 8108 , 3219 , 3842 , 8472,

3490
Int . 8 zu GM . 5000, — Nr . 1208 , 1216 , 1245

Die ausgelosten Pfandbriefe werden gegen deren Rückgabe vom
1 . November 1941 ab von der

Staatliche » Kreditanstalt Oldenbnrg -Breme » in Bremen
und ihrer Zweigniederlassung in Oldenburg

sowie von folgenden Banken bzw . Sparkassen und deren Filialen
kostenfrei eingelöst : Bank der Deutschen Arbeit A . - G ., Berlin : Birken-
felder Landesbank , Birkenfeld : Bremer Landesbank , Bremen : Kom¬
merzbank Aktiengesellschaft , Berlin : Deutsche Bank , Berlin : Deutsche
Girozentrale - Deutsche Kommunalbank . - , Berlin , und sämtliche ange>
schlosscnen Girozentralen und Spar - und Girokassen : Deutsche Landes
bankenzentrale Ä . G -, Berlin : Dresdner Bank , Berlin : Reichs -Krebiö
Gesellschaft A . G „ Berlin : Oldenbürgische Lanbesbank A . G . , Olöen
bürg : Preußische Staatsbank (Seehandlung ) , Berlin : M . M . Marburg
L Co ., Kommanditgesellschaft , Hamburg.

Den ausgelosten Pfandbriefen sind die dazugehörigen , nach dem
1 , November 1941 fälligen Zinsscheine sowie Erneuerungsscheine bei¬
zufügen.

Von : 1. November 1941 ab hört die Verzinsung vorstehend auf¬
geführter Pfandbriefe auf.

Aus früheren Ziehungen sind rückständig:
4 ' / . A (8 N >) Pfandbriefe Serie IV

seit 1 . 11 . 1986 Int . 6 zu GM . 1000, — Nr . 3312
seit 1. 11 . 1940 1 -tt . L zu GM . 100, — Nr . 1433

40 - (8 Ä >) Pfandbriefe Serie V
seit 1 . 11 . 1940 litt . 6 zu GM . 1000, — Nr . 3728

1-tt . v zu GM . 2000, — Nr , 3165

Bremen , den 1. August 1941.

Staatliche Kreditanstalt OldenVurg -Vremen.

hing ist mit
kciMages 2 Prozent SäumniS-
msiblag verwirkt , der binnen einer
Woche zusammen mit dem Steuer-
betrag zu zahlen ist . ( Postscheck¬
konto Hamburg 33 940 .)

Bon : siebenten Tage nach Fällig¬
keit erfolgt ohne weiteres die
Iwangsbeitreibung.

Zusendung von Nachnahmen er-
solat nur in Sonberfällen.

Finanzamt Osterholz - Scharmbeck.

(Nr . 59 .) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen . ,

Sur d :cAngaben in <) kc : nc Gewahr!
Bremen , den 8 . August 1941.

N e u e i n -t r a g n n a:
L 4057 . Alfred Laband , Bremen

(Georg - Gröning - Str . 182 ) . Inhaber
nt der Handelsvertreter Paul
Aürcd Laband in Bremen.

. Veränderung:
. -1 3487 . Hopfenrebenanfschl : e-
hnngsgcscllschast Georg Latternann
nommanditgesellschaft , BremcnlLan-
»cnftrahc 38/34 ) . Georg Lattemann
M als persönlich haftender Gesell-
schaitcr ausgeschieden . Es ist ein
«ommanditist ausgeschieden , H . H.
Sommer ist als persönlich haften¬
der Gesellschafter eingetreten . Die
Kommanditgesellschaft ist aufgelöst.
Hans Hermann Sommer ist nun¬
mehr Alleininhaber . Die Firma
sn . . geändert in : Hovienrebeuaus-
schlichnngsacsellschaft Georg Latte¬
mann.

5lH75INk̂ kir
Heute
und weiter  täglich von

19— 22 Uhr
Sonntag , 19. August,

nachmittags 14.30 und
abends 19 Uhr

In der glanzvollen Original-
Ausstattung des Berliner

Metropol - Theaters:Die
ociec Aeine

von Heinz Hentschke.
Musik v Ludwig Schmidseder

Preise der Plätze : NM . 1 .20
bis 3 .70

Vorverkauf:
wochentags

v.lOUHr durchgehend b.19.30
sonntags

v. 10.30 Uhr du rchgeh. b . 19.30
montags

v. 10-13.30 Uhr u. 17-19.30 j

Sonntag , 10. August,
nachm . 14.30 Uhr und

'abends 19 UhrDie
Lictec leiere
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Sesjemliche Versteigerung
Heute Donnerstag , den 7 . August,
nachm . 3 Uhr , versteigere ich im Lo¬
kale Königstratze 11 , im Austrage
des Finanzamts Bremen -Mitte in
einer Vollstrcckungssachs:

1 Posten Wäsche aller Art , Läufer,
Matten , 2 Stück . Blech , Vorhänge!
Bestecke , Apothekerschrank u . and.
nicht genannte Sachen meist,
bietend gegen bar . .

Bohlmann , Gerichtsvollzieher,
Wachtstrahe 40
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KSsterS
Sommergarten

Löhnhorst,
Post St . MagnuS.
Im schönst . Win¬
kel der Bremer

Schweiz.
Anmeldung , zum
Mittagessen zwei
Tage  vorher.
Tel . Begesack 929.

Ein gut erhaltener

WÜLl ' WW
mit Zubehör und
ein Lausgitter.
Bremen -Blumen-

thal , Bockhorner-
weg 127 I.

Lustbereisten
Pserdezugwagen

gesucht . Angebote
unter A 52 339

5cku!rpfk6gs. welclie mangekka/t..
ist 5ürräe an lier Vo/Zisu-ittsära/k.
IVer ? iko nimmt , mackt die Lr/alrrung.
es gibt äem I-eäer Oianr unä iVakrung.

p,lo

Mehr

kostet das nicht?

-o und ähnlich

hören wir täglich

bei der Ausgabe

von erfolgreichen

BZ .- Kleinanzeigen

Wann wollen Sie

sich überraschen

lassen?

Verloren
MkllgMk

mit Inhalt . Ge¬
gen Belohnung
abzugeben.
Bremen -Aumnnd,

Schulstraße 49
Verloren aus dem
Wege Mühlenstr ./
Neuenkirchnerweg

ein Heller Gürtel
Abzugeb . bei der

Wiso -Wache,
Neuenkirchnerwcg

Armband
Grohn bis Vegc-
sack und im Kino!
Abzugeben Drohn.

Richtweg 5

Vkirr.Sk«c?kir7 eis 17. /ivsusr
sic sirossk v/k^ if̂ /4c«i --dUS57 cl.l.vt4O

«sukir oecn sooooo scsucttce

sl .klc « rci7is vo/ü, . - 17 . ^ usu § 7

oik QKV 887k ) k 0 k»r VVkl.7  LklklLIk
sc » tti778lu/ ^ . sc « /iv

ocuiscul ^ dlv — « oil/ldw

Verkenl
Legemehl-

Mischfuttcr
Ausgabe am 9 . 8.
von 13— 17 Uhr.
Nur für einge¬
tragene Kunden.

Balks , Mühle,
Bremen -Farge - R.

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt

. Frttz DietriH

z. Z . im Felde

Herta DietrtG
geb - Hoff

Stapelburg im Harz Löhnhorst^

- - — ^ v

Für die vielen Auftnerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung
danken wir herzlichst.

Helmut Hodek und Frau,
Erna , geb . Vöttjer

Vremen -Plumenthal , den 6. August 1941 ^

Lnksmt

liermsrkt
Verkant

Eine nahe am
kalben stehende

Ouene.
D . Albrecht , Heils-
hvrn , Langeheide

nietgssucke
Angestellter sucht
2 Zimm . u . Kü . ^
in Begesack oder
Umgegend . -

Karl Nolte,
Blumenthal,

Schillerstrpße  7

4-
Ich erhielt heute die tief erschütternde
Nachricht , daß mein einziger , heißgelieb¬
ter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Onkel
und Schwager , der
Obergefreite in . einem Panzer -Regiment

Karl Rosenthal
bei den schweren Kämpfen im Osten im
21. Lebensjahre am 19. Juli gefallen ist.

In unsagbarem Schmerz:
Karl Rosenthal ?
Johann Neue und Frau,
geb . Bodenstein
und alle Angehörigen.

Lesum , Erohn , den S. August 1941.

1 möbl . Zi . ges . v.
ält . Herrn n . Vege-
sack o . Umg . z. 15.
8. od . sp . Aug . u.
P 9999 a . d . Gschst.
Begesack , Rohrstr.
Wer tauscht eine
kleine 3 -Z :mmer-
Wohnung mit Bo¬
denraum , Keller
und Gartenland
gegen eine größere
4 -Z : mmer -Wohn.

in Brem .-BIumen-
thal . Adr . b . Carl
Heu sei,  Farge,
' Rus 227

il ' t ^ ' IO

VklMiiniiiN
auch leicht kriegs-
bcsch . bei ganztägl.
Beschäftigung sür
Einzelhandelbetr.
i . Begesack gesucht . .
Kleine Wohnung
i . gleichen Hause.
Aug . unt . B 7821

! : u den Verlag.

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , lebensfroher Junge , unser lieber
Bruder , mein lieber Bräutigam,

MG .-Schütze

Rudolf Viel
im 22 . Lebensjahre ' am 22 . Juli 1941 durch
einen Kopsschuß für Führer und Vaterland

-sein junges Leben auf dem Felde der Ehre im
Osten ließ.
In tiefer Trauer:

Joh . Stellmann und Frau,
Agnes , geb . Schwenker , verw . Viel
H. Stellmann , llffz ., z. Z . im Felde
H. Claußen und Kran,
Lotte , geb , Stellmann
Metta Küster als Braut.

Bremen -Aumund , den 5 . August 1841,
Vereinstraße 8.

Bin Wwe „ 58 I.
alt , gesund u . ohne
Anh , Suche eins
Stelle als Haus¬
hälterin bei einem
älter . Herrn . Am
liebsten im Gc-

schästshnushalt .'
Heirat nicht aus-
geschl . Aug . unt.
B59L5Bluwenthal

o.

vromsn vlumsntksl

LonsUseL

s . die Bekanntsch.
eine ? Herrn im
Alter v . 38 — 45 I.
zwecks Geselligkeit,
evtl . Heirat nicht
ausgeschlossen.
Angeb . unter M
5921 an die Ge¬
schäftsstelle Blu¬
menthal.

Die Aeußerung , f
die ich meinem Ar¬
beitskameraden zu - 1
gefügt habe , nehme I
ich hiermit zurück . I
' D . E . T.

Eine

BZ .- Kleinanzeige

bringt guten Er - I

folg . Was werden!
Sie dann erst sür!

Erfolge mit einem I
lausend erscheinen - !

den Inserat haben ! f
» » « » » » » » » »

Uns erreichte die tieftraurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn , geliebter Bruder , Enkel und
Nesse .

Martin Specketer
Schütze in der / ( Leibstandart - Adolf Hitler

im 19 . Lebensjahrs aus dem Kampsfelde im
Osten für Führer und Bolk am 15 . Juli ge¬
fallen ist.
Die tiefgebeugten , aber getrösteten Eltern:

^ Hinrich Specketer und Frau,
Senni , geb . Tictjen
Karl und Herbert als Brüder
nebst Grotzeltern und Anverwandten

Als letzter Gruß von deinen Eltern u . Brudern
Ruhe saust!

Schwancwedo , den 8 . August 1941.

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und reichen Kranzspenden beim

Hinscheiden unserer lieben , guten Mutter

sagen wir allen , sowie Herrn Pastor Möller

für seine trostreichen Worte unseren

innigsten Dank.

Erich Höhmens und Frau,
Martha , geb . Bloeß
und Geschwister.

Vremen -Schönobeck, 7. August 1941.

lür Wie » ! » »
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Wir zeig«» in herzlicher Freude di« Geburt
unseres zweiten Jungen  an

Henni Meuer, geb. Hartmann
Reinhold Meuer

Unser lieber, kleiner

Hermann
Am Sonntag , dein 3. August, erhielten wir
die erschütterndeNa-b--cht, daß mein innigst-
geliebter. - herzensguter Mann, mein lieber
Sohn, Schwiegersohn. Bruder, 'Schwager,
Onkel und,Neffe, der

Unser einziges Kind, unser innigstgelieb-Für Führer und Vaterland kämpfteundFulda, den 2. August 1811 z.,Z . KLV.-Lager
St .-Elisabeih-Klinik Dietgcs (Rhön)

Bremen, Lichtenhainer Straße 18 I.
ter, lebensfroher JungeCarl Schacht

Kradschühcn-Gefreiie
Leutnant in einem Artillerie-Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
im Alter von 20 Jahren.

Walter PechinanilWir freuen uns herzlich über die Geburt un¬
seres viertenKindes, das Gisela  heißensoll

im blühenden Alter von 3V Jahren im Osten
sein junges Leben lassen mußte.Jrmgard Jürgens , geb. Vehrens

Dipl.-Jng . Heinz Jürgens,
Hans Schacht und Frau,
Helene, geb. Wunderlich
Renate Schacht
und Angehörige.

sEBremen z. Z. Karlsruhe, den 38. Juli 1911

Niedersachsendamm0 " Rheingoldstraße 18^

Die Geburt ihrell ersten Kindes,
eines prächtigen Sonntagsjungen,
zeigen hocherfreut an:

Alice Sander, geb. HerA
Dr. jur. HellmuthSander

Wilhelmshaven, Birkenwlg 1

Bremen, den S. August 1911
Hohenlohestraße21.

In unsagbarem Schmerz:
Frieda Pechman», geb. Oeßelmann'
Eesine Pechmann Wwe. als Mutter
DiedrichOeßelmann und Frau
nebst Geschwistern und allen Angehörigen.
Bremen-Hastedt, Lüchow, Berlin,
den b. August 1811,
z. Z. Kirchhofstraße18.

Fahnenjunker-Eefr. in einem Artl.-Regt.
starb in den Kämpfen im Osten den
Heldentod.
In tiefster Trauer:

D. M. Reinken und Frau,
Paula, geb. Hackmann.

Bremen, Aßmannshauser Straße SO,
z. Z. Bad Rothenfelde, Münsterstraße8.

^Als Verlobte grüßen

Erna Wöltjen
Friedet Franz

Bremen
A. d. Würden 18

August 1911

Hamburg

Vksitsrs
bsmilisn-
snrsigsn

sisfis sucb

^ Ssits 2 ^

^Jhre Vermählung beehren sich. anzuzeigen^
Dr. jur. Georg H . Stilke

z. Z. Sondersührer
im Oberkommando der Wehrmacht
^ Erika Stilbs

geb. Lahl
Rittergut Ringelsdorf Berlin -Charlottenburg
üb. Burg -Land (Bsz. Magdeburg) Sophienstr. 8

8. August 1911

^Jhre Ehe schließ  un -g geben bekannt
HeinriG S ^ ierloh

techn. Reichsbahn-Oberinspektor
Ä .nne --^ rtise SGierlotz

geb. Wsbel
Bremen, 7. August 1911 Krotoschin
Jfarstraße 17 - Wsrnerstr. 2

8 eekr>igung §-^ n§lslt
HD

i»

S, Lusck , / klbrsektstraks 8
- llui : 27L2S

Bon feinem Kommandanten erhielten wir die
unsaßbare Nachricht,- daß- Unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Neffe und Enkel

Walter Ernst
Masch.-Maat aus einem Vorpostenboot.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klage
und des Minensuch-Abzcichens

im blühenden Alter von 25 Jahren in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod starb.
In .tiefem Schmerz:

Wilhelm Ernst sen. und Frau,
Frieda, geb. Künemund
Wilhelm Ernst jun., Masch.-Maat,

, z. Z. a. d. Marineschule, und Frau,
Frieda, geb. Bruns.

Bremen, den 7. August 1911,
Nordcnhamer Straße 26.

Plötzlich und unerwartet verschied aus
schafsensfrohem Leben unser Eefolgschafts-
mitglied

Georg Schüler
In langjähriger Zugehörigkeitzu unserer
Betriebsgemeinschafthat der Verstorbene
sich als vorbildlicher Mitarbeiter und
Kamerad erwiesen.
Sein Andenken werden wir in steter,
guter Erinnerung behalten.

Betriebsführerund Gefolgschaft
der

OLM . r . V . S0N61VL » V . MLI4M
LlllPIEII .- lttw lEWM -VMliL

Wir erhielten die schmerzlicheNach¬
richt, daß unser innigstgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn, - unser guter
Bruder, Enkel und Neffe

Wilhelm Peters
Gefreiter und Offiziersanwärter
in einem Infanterie -Regiment

am 16. Juli in treuer Pflichterfüllung im
Alter von 28 Jahren vor dem Feinde im
Osten gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Hermann Peters und Frau,
Marie, geb. Wölkerling
Edith Peters
Alfred Peters
und Angehörige.

Bremen, Aedernstraße 21,
Braunschwcig, Milwavke« USA.

Nach längerem Leiden entschlief heute nach
einem gesegneten Leben unser geliebter Vater,
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

kontreadmiral a. D.

Adolf Thiele
im 88. Lebensjahr«. In tiefer Trauer:
Hilde Zenker, geb. Thiele
Helene Meiners, geb. Thiele
Oberlandesgerichtsrat Wilhelm Meiners
Else Schmidt, geb. Thiele
Kapitän zur See Herwart Schmidt,
z. Z. im Felde
Kapitän zur See Lutz Sahl8 Enkel und 1 Urenkel.
Bremen, den 5. August 1911, -
Osterode, Frankfurt a. M., Hafning b. Tro-
faiach i. d. Steiermark, Hamburg.
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Bcerdigun-gs-Jn-
stitut „Pietät ", Humboldtstraße 198.
Die Trauerseier findet statt am Sonnabend,
9. August, 10 Uhr, im Krematorium.

unser aller Sonnenschein, ist
im blühenden Alter von drei
Jahren plötzlich und uner¬
wartet von uns gegangen.
In tiefem Schmer,:

Emil Harmtzen(Harms)
und Frau, Elli, geb. Pappe
und alle Angehörigen.

Bremen-Grambk«,
Am Geestkamp11
Die Trauerfeier findet am

-Donnerstag , um 16.38 Uhr.
von der GrämbkerKirche aus
statt.

okiMNkiiktlkl
TurücK

6od. ksrtels
vsntlst

a,!jOlgia>
lOd.v
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Nach schwerer Krankheit wurde unser lie¬ber Arbeitskamerad i. R.

Heinrich Rusche
asts unserer Mitte gerissen.
In den langen Jahren seiner Zugehörig¬
keit zur Betriebsgemeinschaft war der
Verstorbene allezeit ein bewährter undtkduer Mitarbeiter.
Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Betriebsführerund Gefolgschaft
Reis - und Handels-

Aktiengesellschaft
Betrieb Gebr . Nielsen

Plötzlich und unerwartet nahm das Schicksal
mir meinen lieben Mann, unseren herzens¬
guten Vater, Schwiegervater, unserer Helma
guten Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Stephan Kohlrautz
im 53. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Louise Kohlrautz, geb. Recker
Wilh. Kohlrautz, z. Z. Wehrmacht,
und Frau , geb. Beermann
Herbert Coorßen und Frau,
geb. Kohlrautz
Klcin-Helma als Enkelin.

Bremen, den 1. August 1911,
Eröpelinger Heerstraße 106.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahviing erfolgte îm Ge-Be-Jn ., Eer-
maniastraße 56, wohin zugedachteKranzspen¬den erbeten. - '
Die Traucrfeier findet am Sonnabend , dem
9. August 1911, um 9 Uhr, auf dem Waller
Fricdhos statt.

!

Vruvksaokvn
^ tlli Hangs !, «»nckvrsrl, unü IiuiviM«
Oanisl 8ol »«rä . I.civssnsti .,'1

Nach kurzer, heftiger Krankheit entschlief
heute unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Onkel

Karl Hilken
im 71. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Die Kinder '
und alle Angehörigen.

Bremen, den S. August 1911.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn .,
Eermaniastraße 56; freund!, zugedacht«
Kranzspendennach dort erbeten.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend',
um 10 Uhr, in der Kapelle des Bunten-
tors-Friedhofes statt.

UeulsctreTeltu

Mitten aus der Arbeit heraus verschied
unser Arbeitskamerad

Stephan Kohlrautz
Lange Jahre hat der Verstorbene unse¬
rem Werk in Treue gedient.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Betriebsführerund Gefolgschaft
der

Bremer Rolandmühle
Geling L Go.

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme Leim Heldentodunseres

, lieben Sohnes und Bruders
Karl - Heinz Klein

sagen wir allen unseren tiefempfundenenDank.
Familie Carl Klein.

LoxstedterStraße 15.

Ihre Freunde und Bekannten
suchen Ihre Familien -Anzeigen
in der Bremer Zeitung
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8 ) - iNsinsnrsigsn
Nur besterhaltener

Kinderwagen,
möglichstKorb, zu
kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis
unter O 5689.

Gut erhaltener

Teppich
ca. 2X3 m für
Wohnküchezu kau¬
fen gesucht. Ang
unter T 7819

Holzschuppen
oder große Kiste
als Kohlenbehälter
zu kaufen gesucht
Ang. unt. E 6755

Für Soldaten
wird gut erhalte¬
nes französisches
Billard zu kaufen
gesucht. Angebote
unter B 52 310

Oolrl

ksuii ^
6sli ..k̂ ö .41/L?56

lilSMUS
8ckroll

Lilvsoisi
Lllgummi

priest L WssrsI
dls - kt.

Secwenjestraße77
Telefon 812 91

Vsrksut

Gut erhaltenes,
transportables

Eartenhous
12-15 qm Fiächcn-
raum, zu lausen
gesucht. Ang. mit
Preis u. I 7831

Gut erhaltener

MllllWiM
iür Mädchen zu
kaufen gesucht.
Ang. unt. S 7818
Gut erh. Schultor-
nist. s. Kj. Jg . zu
kf. ges. Ang. N 7838j

^ »letsUs

i-ioi,« ° rltr.30/30
Islok»» § 1271

ÜNKlMSl 'IiSl!-
Ankauf — Verkauf
L . keine L6o.

.Fedelhörcn 1

Kielgesucke

falenl-ilkl'lliil-.»oliv
Eggers,

Ostertorsteinweg 1
Ruf: 2 42 73

Jung . Brautpaar
sucht 2—3-Zimm.-
Wvhnung in- oder
außerh. Bremens,
bis 55 NM. Ang.
unter M 7837

80 NLtisS 8
Die Verleumdung
die ich gegen Frau
Agnes Hagemann,
Friedensstr. 16, u.
ihren Verwandten
ausgesprochenhabe
nehme ich mit tief¬
stem Bedauern als
unwahr zurück.
Wilh. Hagemann,

Friodensstr. 16

chult.,schw.Kleid,
eins. Mantel 12,
Knickerb. für 12j.,
Gehrock, Zylinder
großes Tischtuch,
alte Schuhmacher-
maschine. Braun
ichweiger-str. 117 I

Isusvl»

Tauscheneu. 1-R.-
Phil . Reiseradiog.
Laica Summit . ob
Summar (Aufzah¬
lung). Angebote
unter K 7835

Gute gebrauchte Möbel kauft
gegen Kasse

Schlafzimmer, Speise- und Herren¬
zimmer, einz. Möbel, Polstermöb,,
Portieren, Teppiche, Federbetten

W - bI - r . Olbersstraßc 37,
Handlung, Ruf 8 93 88

Hcrrcn-Fahrrad
am Hauptbahnhof
Marke „Jafan ".

Sauerbrei,
Tclmcstraße 77

ksulanc!
ca. 1000 Quadrat'
Meter zu kaufen
gesucht. Gegend
gleich. Angeb. mit
Preis u. O 7811

Emaille-Brosche
i-heidekraut) 5. 8.
verlor. Sögestr.—
Bllrgerpark. Geg.
Belohnung abzug.
Licbciistcinerstr. 11

krstssksl
Heute 19,3» Uhr:

Gel- Pre'Sfkat.
Müller,

Degefackerstr, 13/15

stin« plunckioo
8aotl « tür SeNTst-

stoli Lsblt. l̂ lit
so tzroLvie einLtücü

Mist rasck ein
, 'teber Luppe
HVsbersU erdLM.
t, PlSli rülLAsUiLd wltllletaemilood-. üssieil 6V via.
j 8smL»MeNev^ vsist iräül aer
h üersleüsr: LNod
; SlLamw. Lsvil-t 8rgm»toil-ksi>i-»l
^ rwNSsrIV 55

Varkett
schleift maschinell
G. A.Papcnhauscn
Gr,Johannisst .lK9

Ruf: 5 3» 85

kernumrüye
Wohng,-Nachw
Möbellagerung

Uilkelm
Ko5ebroe !l

Breitcnweg 28

I1M
zögern bei Hand-
Fuß-Sonnenschä-

den, Ekzem, Flech¬
ten, Nasierschmerz
nehmen Sie Sprä-
tin, altbewährt! 58
g Pack, —,70, 180p
l,38. Drog. Becker,
Herden torstwg, 2

SlvUen-
LngsdMv
Geschickte

Schneiderin
außer dem Hause
für Umarbeitung
und Neuanferti¬
gung von Damen-
kleidung sofort
gesucht, Angebote
unter U 782»

Stundenfrau
zu sofort.

Restaurant
Zum Senator"
Fedelhörcn 7

Gesucht zu baldigem Eintritt mehrere

unci ^ onioniZiinnsn
auch Anfängerinnen. Beherrschung der Schreib¬
maschine und Stenographie erwünscht, aber nicht
Bedingung . — Meldung erbeten an:

kksmsn-ivimciskisl'
Lcfiiffuiikt Aktisugsssliscliust , öcsmsn,

listsr 2

Wir suchen für sofort

unci ^ i-bsiiSs -innSn
sür leichte Arbeiten.

>< 3ff66 l-isg 6.
Holzhafen, Hagstraße

Wir suchen zum baldigen Antritt eine
8i6noi ^ pi8tin , svtl . ^ kifÄngsk -lii.

Bewerbungen erbeten an:
si-estm isuwki'li-fiiüi'istk. ikbkiendvi'gLeo.

Bremen-Erohn

So billig
und besonders

so erfolgreich
ist die
BZ.-Klcinanzeige

sür Stellengesuche
und Angebote,

An- und DerkSuse
Mietgesuche,

Vermietungen,
Verloren,

Gefunden usw.,
daß alle überrascht
find. Lasten Sie
sich auch über¬

raschen!

« » » « »

Lriko
klilie oiler geltticßle
krüctzie mil viler

oßlis ruck»

on6 -^ sfsüsa

Seuisf
sisrrtollsr : brilco-vorkmunck, postkack , 222 Kitt : 34722

KIlsinvsrlrisb kür stremsn : ürsnci v. l. iibks,  strömen
Soorg -Srüning -Sle. , 22 ' pul; « «0 !1 u. 111"

nmwplockîait
!ig!Imklv onge!
bcimsüvechimöe
oliMseii.iieim!

MN

Inciu8tl ' i6 - t< okitos'
sucht zum baldigen Antritt

iknfAngsi -in
oder Anlernling mit zweijährigem
Lchrvertrag.

Angebote unter L 7836

elstl' MäcleilSkl (oclsr ŝ sÄu)
als Einlegerin sür meine

I_ imi6l -- ^ N8t3lt
Wilh. Kehl,  Spihenkiel 5

, , .. !. eins. Büroarb.
I"s!l78l <>'LlN6 (mögl. Schrcibm.-

Kenntn.) sos. ges.

VertAebs-Abteilnng

8ie verletzen sich — es blutet — «-ar nun?
möglich suchen 8 >e erst einen Leinentappen uoö 2virn!

liann machen 8is sich ckaraus einen „Verbaust " : stsnn rutscht
ster stsuernst unst Hinstert 8ie bei ster Arbeit : stann rvill
stje V7unste tagelang nickt heilen - - - Zchasts um stie ver¬
lorene 2sit . hlehmen 8 >e stock lieber ZIsicb stas rickiiKe
^Vunstpllaster _

^ - - ' --

MAurns pisst
>n allen ^ .potbestsn unst OroKerien.

im kinweic !ivvc >L5sr löst clsn äckmvtr
g ^öncllicli unc ! 8is ö ^auciisn iön
niciit ms !i7 iiSfausrufsiösn.
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Ueberall Nachschau halten»
Bremen,  7 . August

Seit geraumer Zeit hängt an der Wertteile des Taps-
-ierers Schultze das Schild „Wogen Einberufung vor¬
hergehend geschlossen". Und doch herrschte in den letzten
ihhn eine geheimnisvolle Tätigkeit in der Werkstelle,
»je beidenSöhne Schnitzesräumten Und kramten, Latz
Mire Art hatte. Mutter Schultze war schon ganz stolz
-jer die mit einem Male aus Tageslicht tretende
hdnungliebe ihrer Söhne und ließ sie ruhig gewähren,
hch Mutter Krause, eine Mitbewohnerin des Hauses,
twbachtete das Dun und Treiben der Jungen, aber mit
argwöhnischen Blicken, und so eilte sie gleich nach unten,
als sie festgestellt hatte, daß drei pralle Säcke anscheinend
M Abtransport bereit gelegt waren. Die vermeint¬
lichen Sünder wurden herangeholt und mutzten nun
Farbe bekennen: „Ja , wir wollten die Säcke fortschaffen
und wißt ihr auch wohin? Wir geben den Inhalt an

^ .uknalims : Lrsisdiickstells.

dieS a m m el ste l l e f ü r d i « R e t chs sp i n n sto f f-
sammt  ung . Bor wenigen Tagen hörten wir auf
einem Schulungsabend Sinn und Bedeutung dieser
Sammlung, und da faßten wir gleich den Plan , alle
Abfälle an Läuferresten und Teppichfetzen und was so

' n Abfällen in der Werkstatt vorhanden war, und was
later nie mehr verwenden kann, der Reichsspinnstoff-

Wmmlung zuzuführen. Aber auch die alten Jutesäcke
zmter den Schuppen, die im Laufe der Zeit doch nur

rrmodern, sind der Sammlung ein erwünschter Bei-
:iag." So mutzten sich Mutter Schultzeund Mutter
Krause von den Jungen Wer die Wichtigkeitder Roichs-
stiilNstoffsammlung belehren lassen. Da sie aber auch
gute deutsche Hausfrauen sind, die zu ihrem Teil in der
Heimat zum Endsiegbeitragen wollen, sprachen sie den
Zungen über die nutzbringendeTätigkeit nicht nur ihre
Anerkennung aus , sondern sie sagten zu, daß sie in
ihren Schränken und Kasten nach Stoffabfällen, alten
Putzlappenund nicht mehr tragfäbigen Kleidungs¬
stücken suchen wollten, die dann die Jungen der Sam-
mclstelle zuführen könnten.

Es wird verdunkelt:
von Donnerstag . . . . . . . . . 21 .1S Uhr
bis Freitag . . . . . . 5.15 Uhr

» «c,n5oplorf-slm»l-chk»-tslr gsbrc>ucbsksr- .
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(4. Fortsetzung)
Nach der Beerdigung in Wauschotesollte an diesem

Tag« der Familienrat stattfinden, den Eahns Lüttje
angestrebt hatte, denn auch ihr gefielen die Dinge nicht,
die sich um ihre Schwägerin Dortje zutrugen. Sie
Klaubte, einmal alles, was den Brook betraf, zur
Sprache bringen zu sollen, und sie hatte auch gefordert,
daß man Twemoldidi, wenngleich er nichts zu sagen
habe, zu diesem Rat hinzuziehe.

Segen fünf Uhr am Nachmittag kehrten die Leid¬
tragenden zurück; es fehlte nur noch Diedrich Johann
Änlich Kück, der im Dorf« eingekehrtwar, um sich dort
»u stärken, wie Frau ' Lena behauptete. Frau Dortje
sagte daruf:

„Es ist doch seine Mutter gewesen, die man heute zu
Erabe getragen hat !"

„Ach nein! Seine Mutter ?" höhnte Frau Stine Und
Dortje Kück mußte une!!>er weinen; aber es setzte srch
niemand zu ihr wie früher, als sie noch alle hatten
Witwensein wollen mit einem bißchenHoffnung und
wlauben im Hintergrund.

Man saß auf der Diele bei Frau Lena und wartete,
denn Diedrich Johann Hinrich Kück blieb lange aus.
Als er dann schließlich kam, war er ein wenig ange¬
trunken. Er fühlte sich als einziger Mann bei diesem
Familienrat, der nun vollzählig zusammengetretenwar
- auch die alte Eefine Kück fehlte nicht dabei; die Kin¬
der waren in die Betten gesteckt worden —, und deshalb
begann der ehemalige Wortführer der Freiwilligen m
Bremen auch zu sprechen:

„Da ich der einzige bin, den „das Eine Hohe Militär
entlassen hat, mutz ich wohl die Ordnung hier rn die
Hand nehmen. So ist es denn wahr geworden, daß der
jüngste von allen Kück, Nummer null bis acht, zu euch
die Rede führt Es ist so,' daß ein Schiff ohne Kapital,
nichts ist, und deshalb mutz Ordnung i« den ^ erkchr
kommen, sonst ist kein Gewinn dabei zu erzielen. Ich
gebe das Wort ab an den, der es haben will." ^

Eahns Lüttje. die doch den Antrag hatte stellen wol¬
len, det ihm zu seinem Recht verhelfen sollte, fcheviA-
Sie sah den Vetter nur vorwurfsvoll an ; es fiel ihr

12 Jalire Zuchthaus für Verbrecherpaar
Der „Schrecken von wesermünde"

Vor dem Sonde rgericht Bremen  standen zwei
Einbrecher, die von Glück sagen können, daß sie noch so
eben mit dem Leben davongekommensind. Walter
2 ansson  und ChristophWehmer  sind zwei Freunde,
die, sich aber sehr wesentlichdadurch unterscheiden, daß
Jansson bisher noch unbestraft ist, während der krimi¬
nell veranlagte Wehmer schon im Alter von 15 Jahren
wegen Diebstahls verurteilt werden mutzte. Als man
den Jungen in eine Anstalt bringen wollte, ist er zwei¬
mal aus einem fahrenden Eisenbahnzuggesprungen. An
verbrecherischerEnergie fehlt es ihm also von Hause
aus nicht.

Im Februar und März dieses Jahres haben beide
Angeklagte gemeinsam nicht weniger als 16 Einbrüche
in Wesermündeausgeführt, so daß die beunruhigte Be¬
völkerung ihnen den Namen der „Schrecken von Weser-
münde" beilegte. Sie gingen bei ihren Einbrüchenhöchst
gewaltsam vor, schlugen Fenster ein, um einsteigen zu
können und erbrachen mit Vorliebe Türen gewaltsam,
wobei sie sich schwererEinbruchswerkzeugebedienten.
Einmal hatten sie auch eine Pistole bei sich, so daß sie
sich, wie Jansson in der Voruntersuchungausgesagt hat,
sicherer fühlen konnten. Es kam ihnen auch nicht darauf
an, gelegentlich einen Geldschrank, den sie nicht gleich
öffnen konnten, auf einen Wagen zu laden und auf einer
Parzelle in aller Ruhe aufbrechenzu können, wozu es
aber nicht gekommen ist. In allen Fällen hatten sie es
auf Kontore und andere Geschäfts- oder Lagerräume ab¬
gesehen, da sie vor allem in den Besitz von Bargeld
gelangen wollten. Das ist ihnen auch mehrmals geglückt.
Zweimal rückten sie aus, als sie auf schlafende Menschen
stießen; u. a. gelang ihnen ein größerer Beutezug, wo
ihnen 17 FlaschenWein, mehrere FlaschenWeinbrand,
Rum und Sekt, dazu eine große Anzahl von Gläsern mit
eingemachtenFleisch, Fisch und Gemüse in die Hände
fielen. Es war so viel, daß sie es nicht auf einmal fort¬
schaffenkonnten, sondern noch einmal an den Tatort
zurückkehren mutzten.

Vor Gericht sind die Angeklagten durchweggeständig.
Sie geben auch ausdrücklichzu, daß sie sich die Ver¬
dunkelung zunutze gemachthaben. Das Urteil wird auf

Grund der Volksschädlingsordnunggefällt und lautet
gegen Jansson als Volksschädlingwegen Einbruchs in
16 Fällen auf 12 Jahre Zuchthaus  und gegen
Wehmer gleichfalls als Bolksschädlingwegen Einbruchs
in 15 Fällen gleichfallsauf 12 Jahre Zuchthaus. Außer¬
dem werden Heiden Angeklagtendie bürgerlichenEhren¬
rechte auf fünf Jahre aberkannt. Das Urteilest mit
der Verkündung rechtskräftig, da es gegen die Sprüche
von Sondergerichtenkeine Berufung oder Revisiongibt.

Zeugen gesucht. Am 1. Juli gegen 16.20 Uhr ereignete
sich in der A n s g a r i t o r str a tze ein Verkehrsunsall.
Eine Futzgängerinwurde beim Ueberschreiten der Fahr¬
bahn von einem Kraftwagen angefahren und verletzt.
Zeugen des Unfalles werden gebeten, sich im Polizei-
Präsidium, Zimmer 217u, oder an einer Polizeiwache
zu melden. — Am 3. Augustgegen 23.35 Uhr wurde Ecke
Breitenweg/Born st rage  ein Fußgänger von
einem Kraftwagen angefahren und verletzt. Der Ver¬
letzte wurde dem Krankenhausezugeführt. Der Fahrer
des Kraftwagens hat sofort sein« Fahrt fortgesetzt, ohne
sich um den Verletztenzu kümmern. Der Zeuge, der das
Kennzeichen des Kraftwagens festgestellt haben will, so¬
wie der in Frage kommende Kraftfahrer, werden ersucht,
sich im Polizei-Präsidium, Zimmer 217g., oder an einem
Polizeirevier zu melden. — Am 5. August gegen 15.30
Uhr befuhr eine Radfahrerin den Buntentorsteinweg
stadtauswärts. In Höhe der Vohnenstratzewollte die
Radfahrerin hinter einer in gleicher Richtung-fahrenden
Straßenbahn nach links in die Straße Huckelriede
einbiegen. Beim Einbiegen stieß sie mit einem von rechts
kommenden Lieferwagen zusammen. Bei dem Zusammen¬
stoß wurde die Radfahrerin erheblich verletztund mutzte
zum Krankenhaus Gebracht werden. Zeugen des Unfalls
werden gebeten, sich im Polizei-Präsidium, Zimmer 217,
oder auf einer Polizeiwachezu melden.

Führerscheinentziehung. Der Polizeipräsident
teilt mit : Dem Ingenieur Karl Schwemmer, Vremen-
Blumenthal, Feldstr. 31, wurde der Führerschein ent¬
zogen, weil er unter der Einwirkung geistiger Getränke
stand und trotzdem versuchthat, ein Kraftfahrzeug zu
führen.

Lothringen im Vebiet Nordsee
Vom 4. bis 16. August führt die lothringischeJugend

eine Sternfahrt in alle Teile des Reiches durch, 2n
50 aus je 10 Mann bestehenden Fahrtengruppen werden
die Jungen Grotzdeutschlanddurchwandern und so die
Schönheiten ihrer größeren Heimat kennenlernen. Un¬
terwegs werden sie von den Gebieten bzw. Bannen der
Hitler-Jugend betreut, die sie auf ihrer Fahrt berühren.
Die Unterbringung der Fahrtteilnehmer erfolgt in Pri¬
vatquartieren und in Jugendherbergen.

Zwei Fahrtengruppen kommen in das Gebiet Nordsee
der Hitler-Jugend, von denen die eine, von Celle aus¬
gehend, die Lüneburger Heide durchwandernwird, über
Bremen  und Oldenburg geht es dann nach Osna¬
brück, dem Endziel der Fahrt . Hier ist unter anderem
eine Besichtigungder Klöckner-Werke vorgesehen. Auch
die zweite Gruppe, die Osnabrück als Ausgangspunkt
hat, wird die Klöckner-Werkebesichtigen. Ihr Weg führt
sie dann weiter über Oldenburg und Bremen nach Ver-Hen, von da aus durch die Lüneburger Heide nach Ro-
tenburg. Die Banne der Hitler-Jugend, die die Fahrten¬
gruppen betreuen, haben sich alle Mühe gegeben, den
lothringischen Kameraden' den Aufenthalt im Gebiet
Nordsee so abwechslungsreichwie möglich zu machen.
Beide Fahrtengruppen .machen auch einen Abstecher nach
Bad Zwischenahnzum Baden und Segeln. Unterwegs
werden die Jungen Land und Leute der Gaue Weser-
Ems und Ost-Hannover kennenlernen; sie werden die
schönsten Städte und Landschaftendieser Gaue sehen.

Neuer FinaNzgerichtspräsidentin Bremen. Als Nach¬
folger für den als Finanzpräsident nach Stuttgart ver¬
setztenFinanzgerichtspräsidenten Dr. von Oppen  ist
Regierungsdirektor Jetz vom Oberfinanzpräsidenten
Württemberg in Stuttgart zum Finanzgerichtspräsi¬
denten und Leiter der Änfechtungsabteilung des Ober¬
finanzpräsidenten Weser-Ems in Bremen ernannt wor¬
den. FinanzgerichtspräsidentJetz war bereits von 1933
bis 1938 als Personalreferent beim Oberfinanzpräsiden-
den Weser-Ems tätig . Seit 1938 war er Regierungs-
direktor beim Oberfinanzpräsidenten Württemberg.
1940 wirkte er längere Zeit beim Reichsstatthalter
(Oberfinanzpräsident) in Posen am Aufbau der Ver¬
waltung des Reichsgaues Wa'rtheland mit.

Bremer Musikauftrag. Die Philharmonische Gesell¬
schaft Bremen hat erstmalig den von ihr gestifteten,
jährlich wiederkehrenden „Bremer Musikauftrag" ver¬
geben, und zwar an Bernhard Hamann,  Hamburg.
Hamann ist in der vergangenen Spielzeit mit einem
viel . beachteten Cellokonzert hervorgetreten, das vom
Hamburger Rundfunkorchesterunter Mitwirkung von
Cassado zur Uraufführung gelangte. Der ..Bremer
Musikauftrag" wurde an Hamann für ein Orchesterstück

mittlerer Länge überschrieben, welches innerhalb der
nächstenAnrechtskonzerteder Philharmonischen Gesell¬
schaft in Bremen zur Uraufführung gelangen soll.

Stratzenschuhemit Holzsohleteilweise bezugscheinfrek.
Wie dre Reichsstelle für Lederwirtschaft bekanntgibt,
dürfen bestimmte Stratzenschuhemit Holzsohle, die nur
zum Tragen im Sommer geeignet sind, in der Zeit
vom 6. August bis 13. September  1941 be-
zugscheinfrei verkauft werden. Es sind dies: Zehen- oder
fersenfreigearbeitete Stratzenschuhe mit Holzsohle, ferner
die mit einem Vorderteil aus Riemen oder Bandagen
hergestelltenSchuhe und schließlich diejenigen Stratzen¬
schuhe mit starker Holzsohle, die im Einzelhandel 9 RM.
oder weniger kosten. Die übrigen Stratzenschuhemit
Holzsohle dürfen nach wie vor nur gegen Bezugschein2
verkauft werden.

Kind verursacht Verkehrsunsall. Am 5. August gegen
16 Uhr befuhr ein Lieferwagen mit Anhänger die Erö-
polinaer Heerstraße stadteinwärts. In Eröpelingen lie'
dem Fahrer plötzlich ein Kind vor den Wagen, das die
Fahrbahn überquerte. Um das Kind nicht anzufahren,
steuerte der Fahrer , der unter Einfluß von Alkohol
stand, seinen Wagen nach rechts und geriet auf den Geh¬
weg. Nachdem er einen Stratzenbaum und Lichtmastge¬
streift hatte, fuhr er ein kleines Kind. welchesauf dem
Gehweg spielte, an und beschädigte ein Vorgartengitter
stark. Der Wagen sowie der Anhänger, der umgekippt
war, wurden stark beschädigt. Mehrere Kisten mit leeren
Flaschen, die auf dem Anhänger gestandenhatten, wur¬
den zertrümmert.

Platzmufik. Das Musikkorpsder Schutzpolizei
spielt heute von 17 bis 18 Uhr beim 11. Pol .-Revier
in Woltmershausen.

40jiihriges Dienstjubiläum. Bei der Güterabfertigung
Vremen-Hbf. ist der Reichsbahn-Vetriebswart Emil
Bunk  40 Jahre beschäftigt.

Eine 40jährige Dienstzeit bei der DeutschenReichs¬
bahn beendeten die Lokomotivführer Georg Witte
und Friedrich Scheimann,  sowie Wagenmeister
Wilhelm Eitert,  sämtlich Bremen. Ihre 25jährige
Dienstzeit bei der DeutschenReichsbahn beendeten:
ReichsbahnoberinspektorHermann Vabbel, die Reserve-
lokomotivführer Philipp Schmalhausen,  Paul
Osterwald  und Wilhelm Trenne,  Signalwerk¬
meister Ernst August von Oehsen,  Oberladeschaffner
a D. Hermann Freese  und Karl Wendt,  sämtlichBremen.

Steuerermäßigung für Hausgehilfinnen. Eine Steuer¬
ermäßigung für die Beschäftigungvon Hausgehilfinnen
kommt nur in Frage, wenn der Steuerpflichtige mehr

nicht ein, den Verwandten einen Angetrunkenen zu
empfehlen. Und da auch keiner der andern Anwesen¬
den sich zum Wort meldete, dachte wohl DiedrichJohann
Hinrich Kück, daß er nun ganz vergebens so frühzeitig
im Dorfe aufgebrochensei, und er mochtewohl über¬
legen, dgtz dahin zurückzukehren, vielleicht sogar, der
beste Ausweg aus dieser peinlichen Geschichte, die
Gahns Lüttje angezettelt hatte, sei. Denn er hatte bei
seiner R.ede gefühlt und fühlte es auch jetzt, da alles
schwieg, daß man ihm nicht gewogen war. Er stand
deshalb noch einmal auf und sagte:

„Wenn sich kein Gegenwinderhebt, läuft das Schand-
schiff so weiter wie bisher, und die Versammlung ist
aufgehoben."

Aber nun schrie man ihm von allen Seiten zu: was
er denn eigentlich wolle! Er sei wohl verrückt geworden!
Ihn habe man überhaupt nicht mehr auf der Rechnung
im Brook geführt! Und wier er am Todestage seiner
Mutter Sophie Kück überhaupt so etwas in den Mund
nehmen könne: Schandschisf! Er sei doch bestimmt nie¬
mals zur See gefahren und spiele sich jetzt damit auf!
Und wer Kück Nummer null fei? Er, vielleicht, selber?

„Nein", sagte Diedrich Johann Hinrich, „Nullkück
ist Twemoldidi! Denn er kann nichts, er ist nichts, er
stellt nichts vor! Er 'brauchte überhaupt nicht da zu
^ Das war nun, selbst bei großmütiger Beurteilung
dieser Worte, weit übers Ziel geschossen und in keiner
Weise recht und billig; und es lachte auch niemand dar¬
über. Es wurde nur ganz still auf der Diele, als Twe¬
moldidi sich nach diesen bösen Auslassungendes Wort¬
führers erhob. Er sprach mit seiner leisen, schwind¬
süchtigen Stimme:

„Wir haben hier in Frieden gelebt, aber nicht, weil
die Helden an der Front uns beschützt haben, sondern
weil sie nicht da gewesensind. Wir haben hier unsere
Arbeit getan ohne sie, und die Arbeit ist gemachtwor¬
den, während sie den Krieg verloren haben."

Er kam nicht weiter, denn Diedrich Johann Hinrich
Kück war aufgesprungenund schrie:

„Mensch, sag noch einen Ton! Noch einen Ton, du!"
Alles andere erstickte im Geschrei der Weiber, die sich

zwischen die beiden drängten und sie trennten.
Die Versammlung aber war zu Ende; der Wort¬

führer ging im Zorn nach Wauschoteund ertränkte
dort seine Wut im Wirtshaus«. Mit Gesang kehrte er
des Nachts nach dem Brook zurück, dort all« weckend
mit seiner lauten Stimme.

„O Deutschland, hoch in Ehren!" sang er; und es
lief durch alle Häuser, durch das Aeltechaus, wo die

alte Eefine Kück die gichtigen Hände über der Decke
faltete und betete: Ja , o Deutschland, hoch in Ehren!;
durch die Kinderhäuser, wo den Witwen, die es nicht
mehr sein wollten, durch dieses Lied der bange Schmerz,
es dennoch zu sein, wieder kam; in Frau Dortjes Stube,
wo sie mit ihren Kindern und Gahns Lüttje lag und
lauter, viel lauter als sonst zu, weinen begann; und zu
all den Mädchen, die erwachten und in Gedankenoder
sogar mit den Lippen das Lied begleiteten: O Deutsch¬
land, hoch in Ehren! Nur in einer Kammer fand es
keinen Widerhall. Twemoldidi verkrampfte in Hatz und
Wut auf den Sänger die Hände und den Mund und
verfluchte ihn, obgleich er, da er den Segen leugnete,
doch auch nicht mehr an die Kraft des Fluches hätte
glauben dürfen.

Aber wenn man überhaupt von jener dunklen Zeit
nach dem Kriege und den vier Häusern am Rande der
weiten Ebene etwas sagen darf, so sei es hiermit
gesagt:

Das Lied kam in den Brook, und wenn-es auch nur
in dieser einen Nacht erklang: es stand dort. es blieb
dort hängen in der Luft oder zwischen den Eichen und
Eschen, die heute noch das alte Gesicht dieser Land¬
schaft andeuten, eines Deutschlands, hoch in Ehren.

4
Es war keine Schlechtigkeit im Brook, keine Gemein¬

heit, keine Niedertracht zwischen den Leuten dort in den
vier Häusern. Nur ein Kranker war unter ihnen, und
der entstellte mit seinem Gesicht, seinen Gedankenund
Gefühlen, wenn man das, was er dachte und empfand,
überhaupt so benennen darf, der entstellte die Welt.

Seit Anbeginn unserer Erde mit ihren Menschenist
es stets dasselbe Lied: der Gesundekennt keine Furcht,
deshalb steht er in dem Andern nicht seinen Fei^ . Der
Starke lernt auch den Neid erst durch den Schwachen
kennen, der ihn beneidet. Neid hat nur in blaffen, engen
Seelen Raum, denn er lebt von der Begrenzung; Weite
erdrückt ihn; Neid ist das Merkmal der Verkümmerung
und der Verkommenheit. In großen Herzen spiegelt sich
das Lichte der Welt. Man sage nichts, um zu wider¬
sprechen, van den Gütern der Erde: daß sie schlecht oder
ungerecht verteilt worden seien! Sie sind es, und sie
werden es bleiben, denn Bäume muffen sein und das
Gras, und -das Gras wird niemals so hoch wie die
Bäume stehen, denn es ist und bleibt von anderer Art.
Zwar ist der Mensch Mensch, wie Holz Holz ist; doch wer
will Eiche und Weide, Pappel und Buche gleichsetzen?
2m Wesen mögen sie eines sein'wie Mensch und Mensch,
doch ihre Arten sind verschieden: und durch äußere Gleich-
machung hat man noch niemals etwas ausgeglichen, was
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als drei minderjährige Kinder oder andsrs mmder-
äbriae Angehörige in seinem Haushalt hat. ferner für
Land- und Forstwirte, wenn mindestens ern minder¬
jähriges Kind oder andere minderjährige Angehörige
n ihrem Haushalt leben und wenn die Ehefrau über¬
wiegend im Betriebe mitarbeitet. Ebenfalls erhalten
Kriegsbeschädigtesowie ihnen gleichgestellte
deren Beschädigungeine wesentlichekörperlicheBeym
serung zur Folge hat, und Steuerpflichtige, die das
?0. Lebensjahr vollendet haben oder hilflos stnd̂ Li«
Steuerermäßigung für die BeschäftigU"? von Huus-
zehilsinnen. Diese können 50 RM. für oen Kalender¬monat vom Einkommen abziehen. 2m Abschnitt so,
'isfer 1 bis 4. ist die Möglichkeit festgelegt für die
Steuerermäßigung wie vorhin umschrieben. Hierdurch
varen einige Zweifel aufgetaucht, insonderheit durch
:ine Entscheidungdes Reichsfinanzhofes, ob bei Volks-
-enoffenmit hohem Einkommen die Abzüge für die
Zeschaftigungvon Hausgehilfinnen nicht dadurch zu
kraffen und vom Gesetzgeber nicht gewallten Steuer¬
herabsetzungenführen würden. Der Relchsslnanzmini-
'ter,hattdurch Erlaß klargestellt, daß bei größeren Ein-
kommen die Abzüge für die Beschäftigungvon Haus¬
gehilfinnen nicht zu größerer Steuerermäßigung als

Umsiedlerkinder im Ferienlager
Zwanzig Erzieher, Erzieherinnen und VDM.-

Führerinnen unseres Gaues stellten einen Teil ihrer
Ferien für einen Einsatz im Patenschaftskreis
Er  ätz zur Verfügung. Die diesen Parteigenossen iin
Patenschaftskreis gestellte Aufgabe ist folgende: Die
Kinder von Umsiedlern, die erst im letzten Jahr im
Kreis Erätz ihre neue Heimat fanden, sollten in Ferien¬
lagern zusammengefaßtund in Form lagermätziger
Freizeitgestaltung in die Erlebniswelt der grotzdeut-
schen Jugend eingeführt werden. Der Einsatz erfolgte
auf Wunsch des volkspolitischenAmtes der Eauleitung
Warthelano. Die Vorbereitungen wurden durchgeführt
in engster Zusammenarbeit mit dem VDA.-Gckuverband
Wartheland, der Kreisleitung Erätz, dem Bann und
Untergau Wollsjetn, der Kreiswaltung des NS.-Lehrer-
bundes Erätz, dem Schulrat und dem VDA.-Kreisver-
band Grätz. In vier Lagern sind für etwa drei Wochen
rund dreihundert Umsiedlerkinderzusammengefaßt. Die
ersten Berichte der Lagerleiter und -leitcrinnen lauten
überaus günstig. Die Erzieher und Erzieherinnen haben
an der rhnen gestellten Aufgabe große Freuds. Im
Kreis Erätz ist man stolz darauf, daß die Zusammen¬
arbeit zwischen Patengau und Patenschaftskreis solche
Früchte bringt, denn ein derartiger Einsatz wird im
Gau Wartheland hier zum ersten Male durchgeführt.

Kreisamtsleitertagung des Amtes für Erzieher. Der
Gauamtsleiter des Amtes für Erzieher, Kemnitz,  hat
mit "Zustimmung des Gauleiters die Kreisamtsleiter
und die Mitarbeiter der Eauwaltung des NSLB. für
die Zeit vom 11. bis 14. August 1941 zu einer Arbeits¬
tagung in die Gauschule des NSLV. „Lopshof" in Döt-
lingen einberufen. Auf dieser Tagung sollen vor allem
kriegsbedingteFragen behandelt werden, u. a. werden
die Inspekteure des NS.-Lehrerbundes in der KLV.
über die Kinderlandverschickungberichten. Im Mittel¬punkt der Arbeit steht ein Referat eines hervorragenden
Fachkenners, des ReichsfachschaftsleitersIV für die
Volksschulen, Kircher - Vayreuth,  über schulpolitische
Fragen der Gegenwart.

Unter dem kjolieitsadler
Hitler-Jugend

Der Bannfcldscher. Freitag, 19.45 Uhr. Führerdienstfür
Stamm - und Gofolgschmstsfeldschere in der GeschästSstelle,
Bredsnstvaße 1.

NS.-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen. Die Einsatzbefehls-Ausgadeder

ReichsdienWelle , Folge 7-, liegt zur Einsichtnahme durch alle
Mitglieder in der KreisdienWclle aus.

Uns zeitgemäße Uezept
Graupensuppemit Kohlrabi

Man rechnet auf ein Liter Suppe etwa 50 Gramm
Graupen. Diese werden mit kaltem Wasser ange¬
quirlt und am Abend vorher mit der Hälfte der
Flüssigkeit zum Ausquellen angesetzt. 2n der an¬
deren Hälfte der Flüssigkeit kocht man frühzeitig
Knochen aus, gießt diese Brühe durch, gilbt die vor¬
bereiteten Graupen mit dem Einweichwafferhinzu
und läßt diese weichkochen. Junge nur abgezogene
Kohlrabi werden in feine Scheiben geschnittenund
v- Stunde vor dem Garwerden der Graupen an die
Suppe gegeben. Die Blätter vom Kohlrabi werden
wie Petersilie gehackt und zuletzt an das Essen ge¬
hoben; mit Salz abschmecken.

Wafferstiindeder Weser
Hann .-Münden -CattSbafen Hanieln Minden

4. August ' 1.79 2.64 1.91 2.43
5. August 1.70 2.45 1.83 2.36
6. August, 1.54 2.45 1.64 2.30

Es ist wohl das Gemeinsame aller Völker wie
Menschen, und sicherlich ist es ihr Allermensch-
lichstes und Natürlichstes, daß sie vom Leide weg
wollen und zur Freude hin. Und doch ist es das
Ewigwiederkehrende, daß nur das Leid die Völker
groß macht.

dlosllsr .van äsn Bruck.

sich widerspricht. Wer den Neid im Menschenanruft,
um zum Ausgleich der Gegensätze aufzufordern, der ist
dem Hochmütigen verwandt, der auf der Seite der
Macht oder des Reichtums steht: beide entstellen dieWelt.

Menschen und Dingen gerecht werden ist gleich schwer; -
doch eher wird man noch den Menschen als den Dingen
gerecht, die alle durch einander und aus einander
wachsen wie der Tag aus der Nacht. Wenn ich den Tag
lobe,-verdamme ich damit die Nacht? Unsere Gerechtig¬
keit ist auf den ersten Blick nichts anderes als unser
Sieg über andere. Auf den letzten Blick aber wird Ce-
rechtigkeit nur unser Sieg über uns selber sein, und das
ist: über alle und alles. Und unter solchem Maß wer¬
den Erde und Welt gedeihen unter solches Matz werden
sich alle Gesundenstellen. Vielleicht einige Jahre , viel¬
leicht Jahrzehnte oder gar Jahrhunderte lang ; darüber
entscheidetder Sieg über einen selber, ohne den die
Menschheitnicht leben kann.: wie wett und wie tief er
geht. Je tiefer er führt, desto höher spannt sich der
Bogen seiner unwiderstehlichenMacht.

hatte am andern Morgen einen wüsten Schädel und li
im Bett . als Twemoldidi sich mit Stine Kück auf de
Weg nach Wauschote vom Brook entfernte. Es war e
unwirtliches Wetter, Westwind mit Staubregen d
wie Nadeln stach. Twemoldiditrug einen dicken Wollsch
zweimal um den Hals gewickelt und einmal um den Kv;
so daß die Ohren.geschützt waren, und er hustete zuweik
und spuckte aus, während er auf Frau Stine einredet
Das Weib wollte nichts mehr von dem Brief wisse
den er aufgesetzt hatte, und den sie nun selber in Wa
schote dem Briefkastenübergeben sollte. Denn der Vri
mutzte mit der Post nach dem Brook kommen, damit do
alle erführen: Frau Stine habe einen Brief erhalte
Der Umschlag mit dem Stempel Wauschote sollte von i!
gleich ins Feuer geworfenwerden, auf daß es mit Ru
land seine Richtigkeitbehalte.

(Fortsetzungfolgt)
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Lrzieliungslelirgang in Velmenlsorst

Die Eauwaltung des NS .-Lehrerbundes führt gegen¬
wärtig in Delinenhorst im neuen Dietrich -Eckart -Haus
eine Reihe von zeitgemäßen Schulungslehrgängen durch,
die bestimmt sind, Arbeitsanregungen für die Erzieher¬
schaft unseres Eaues zu geben . Der erste , bereits abge¬
schlossene Lehrgang stand unter dem Leitwort „Deutsch¬
land führt Europa " . 36 Erzieher aus allen Kreisen
unseres Eaues und aus allen Schularten unter der Füh¬
rung des Lagerleiters Pg . Hacke, Osnabrück , machten
sich in fleißiger Gemeinschaftsarbeit mit diesen wichtigen
Stoffgebiet vertraut . Die Ergebnisse werden der weiteren
Arbeit in den Kreisen zugute kommen und so die ge¬
samte Erzieherschaft und damit die Schule selbst er¬
reichen . Der Lehrgang bot eine größere Anzahl sorg¬
fältig durchdachter Vortrüge , zumeist aus dem Kame¬
radenkreise , die die geschichtlichen , erdkundlichen und bio¬
logischen Gegebenheiten , die gegenwärtige Läge und die
kommenden Aufgaben aufzeigten . Auf dem abschließenden
Kameradschaftsabend sprach Kreisleiter Sturm über die
Zusammenarbeit zwischen der politischen Leitung und
der Erzieherschaft . Der gegenwärtig laufende Lehrgang
mit wiederum 36 Teilnehmern beschäftigte sich mit
Grenz - und Auslandsfragen , besonders hinsichtlich des
Volkstums , weiter mit deutscher Seegcltung und Kolo-
nialpolitik . Die Reihe wird abgeschlossen durch einen
Lehrgang der Fachschaft Volksschule , an welchem der
Reichsfachschaftsleiter Pg . Kircher , Bayreuth , teilnehmenwird.

Oldenburg . Keine Gnade bei Verbrechen
gegen das keimende Leben . Daß die Gerichte
rm heutigen Staat mit den schwersten Strafen gegen
Verbrechen gegen das keimende Leben vorgehen , geht
aus der zweitägigen Verhandlung der Strafkammer
gegen den Angeklagten I . aus Wilhelmshaven hervor.
Das Urteil lautete : Der Angeklagte wird wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung in einem Fall und wegen
versuchter gewerbsmäßiger Abtreibung in vier Fällen
in eine Gesamtstrafe von 7 Jahren Zuchthaus unter
Anrechnung der Untersuchungshaft kostenfällig verur¬
teilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm für die
Dauer von 16 Jahren aberkannt . In der Urteilsbegrün¬
dung stellt der Vorsitzende fest, das Gericht habe die
Eewerbsmäßigkeit in allen Fällen als bewiesen er¬
achtet . Dagegen habe das Gericht von der Anordnung
der Sicherungsverwahrung bei dem Angeklagten na¬
mentlich aus ^dem Grunde Abstand genommen , weil er
noch nicht bestraft war.

Oldenbur » Wichtiges für die TauLen-
halt er.  Der Reichsnährstand , Landesbauernschaft
Weser -Ems , schreibt : Nach der 3. Veröffentlichung zur
Durchführung und Ergänzung des Vrieftaubengesetzes
vorn 22. 5. 1946 sind im wehrpolitifchen Interesse für
die Halter von Tauben gesetzliche Bestimmungen er¬
lassen worden . Diese Bestimmungen betreffen aber nicht
nur die Brieftaubenhalter , sondern verpflichten auch
jeden Halter von rasselosen und sogenannten Feldtau¬
ben , seine Taubenhattung bei der zuständigen Orts¬
polizeibehörde anzumelden . Jeder Taubenhalter , der
dieser Vorschrift nicht nachkommt , läuft Gefahr , emp¬
findlich bestraft zu werden . Da Pariern und sonstige
Taubenhalter aus Unkenntnis ihre Taubenhaltung bei
der Ortspolizeibehörde nicht gemeldet hatten , würden
verschiedentlich Strafen verhängt . Alle Taubenhalter
werden daher nochmals aufgefordert , sofern noch nicht
geschehen , ihre Taubenhaltung unverzüglich bei _der
Örtspolizeibehörde anzumelden . ^

Oldenburg . Zahlreich « llnglücksfälle.  An
der Umgehungsstraße in Oldenburg wurde «in Mann
bewußtlos aufgefunden . Passanten nahmen sich seiner
an , so daß er sich nach einiger Zeit wieder in seine
nahe gelegene Wohnung begeben konnte . — Mit
durchschnittener Pulsader aufgefunden wurde ein wei¬
terer Oldenburger . Er wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht . — Von einem Waggon am Stau stürzte ein aus¬
ländischer Arbeiter und erlitt schwere Verletzungen.

Bad Zwischenahn . Kurtaxe auch im Kriege.
Die Gemeindeverwaltung hat alle Haushaltungen im
Geltungsbereich der Kurtaxensatzung — das ist der
Bezirk innerhalb der um das Meer verlaufenden Straße
einschließlich eines 566 Meter darüber hinausgehenden
Streifens — darauf hingewiesen daß die Kurtaxe auch
im Kriege von allen . Fremden , sie sich länger als drei
Tage in Bad Zwischenahn aufhalten — Verwandte
von Eingesessenen über acht Tage — unbedingt erhoben
werden muß . Die Gemeinde kann auf diese Mittel , die
ausschließlich für die Erweiterung und Unterhaltung
der Parkanlagen verwendet werden , nicht verzichten

Vtsbeck . Reicher Kindersegen.  Dem ' Wege¬
wärter August Meyer in Hagstedt wurde das 26. Kind
geboren ; davon sind 19 am Leben , drei stehen zur Ver¬
teidigung des Vaterlandes an der Front.

Lindern . Tragischer Tod.  Einen schweren Un¬
glücksall traf eine Familie in Lienerlob . Die beiden
Söhnchen im Alter von vier und sechs Jahren sind an
einer plötzlichen Krankheitserscheinung innerhalb zwei

Stunden gestorben . Weitere vier Kinder sind ebenfalls
noch erkrankt.

Neuhaus a . d. Oste . Beim Schuppeneinsturz
schwer verletzt.  Als in Osten ein Mann damit
beschäftigt war , von einem Schuppen das Dach abzu¬
nehmen , stürzte eine massive Seltenm « nd ein und be¬
grub ihn unter sich. Er mußte mit schweren Verletzun¬
gen ins Krankenhaus gebracht werden.

Bad Oeynhausen . Der Jüngste führt.  Das
wichtigste Ereignis der zweiten Runde des Schach¬
turniers  um die Meisterschaft von Deutschland war
am Montag die Begegnung des kombinationslustigen
Richter mit dem 17jährigen Hamburger Klaus Junge.
Junge behandelte die Eröffnung ungünstig , Richter
überstürzte jedoch den Angriff und verlor . Die Partie
Krankt — Lokvenc schwebt nach achtstündigem Kampf
noch. Die übrigen Begegnungen , Ernst — Dr . Nahn,
Schmidt — Palme , Rellstab — Nürnberg Pfeiffer —
Kieninger und Müller — Brunöhler endeten unent¬
schieden. Die Hängepartie Ernst — Schmidt wurde ohne
weiteren Kampf unentschieden gegeben . Nun führt der
Hamburger Junge mit 2 Punkten vor Brunöhler (Wup¬
pertal , Müller und Pfeiffer (Berlin ) mit je 1)6 Punk¬ten.
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Naürennen in der kampfbalsn
Für das am Sonntag um 15 .36 Uhr beginnende Radrennen

in der Bremer Kampfbahn liegt nunmehr die endgültige
Sdarterliste und Rennfolg « vor Wie wir bereits berichteten,
sind alle zur Zeit noch aktiven Brenner Fahrer mit von ' der
Partie wie Kanis , Schwalda , Gebrüder Nicato , Fehrcke , Sukalo,
Kleinholz , Köhrmaun , Eahk , Nothdurft und der zur Lust-
waffe eingezogene Meyer vm 'n „ Nadtouoisten -Sport -Wanderer ' .
Ferner stehen wie gleichfalls schon mitgeteilt , die Hamburger
Rutte und Dominsky , die Hannoveraner Kanne , von Wachvld
und der Münsteraner Alberth auf der Starterliste . Hinzu
kommen außerdem noch die beiden Rcichshauytstädter Eger-
land und Zevm sowie der DAkoner Schwiers . Alles in allem
also ein stattliche Anzahl , die sich heiße Kämpfe liefern

dürften in den verschiedenen Rennen wie 1. Heraussordrrungs-
preis ( Fliegerrennen ) , 2 . Unbekannte Distanz , 3 . Dorgolbe-
fahren und 4 . Einhundertrunden -Mannschaftsfahren mit
sieden Wertungen in der 20 ., 46 . , Sü ., 60 ., 80 .. 90 . und

Schlußrunde.

Sonntag , 15 . 36 Utik,  Ksmpkbstin
blotkkluicki/Ssvlt gsgsn kgsrlsnel/Isrm (ösrlin)

lSisgsr visier Hscdsnbslmrsnasn)
ksuns gegen V. ktVsckolei (lisnnovst)
Kults gegen 0ominolc > (tlsmburg ) u. s.

im l « v va nanmmsNÄMreii

Sommerkampsfpiele der Hitler-Jugend
Nur wenige Wochen trennen uns noch von den dritten

Sommerkamp ' spielen der Hitler -Jugend die zum zweiten
Male hintereinander an den Tagen vom 24 . bis 31 . August
in Breslau veranstaltet werden . In jeweils zwölf Gruppen
wurden die Turniersicgcr festgestellt , die nun in der Aus-
scheidnngsrunde am 10 . August um die Teilnahme an den
Schluß kämpfen ' um die Jugendmeisterschaften in Breslau
kämpfen werden . Ohne Zweifel sind es die zwölf futzball-
stärksten Gebietsmannschaften die am kommenden Sonntag
um die „ Fahrkarte nach Breslau ' spielen werden . Die letzte
Handball -Ausscheidung der HJ . wird mit wenigen Aus¬
nahmen von den gleichen Gebieten bestritten wie im Fußball . .

l-ebietsvergleichskamps im Noxen
Die Paarungen für den Rückkampf stehen nun fest . Bei

dem Kamps Krollmann ( 384 ) gegen Stratmann ( 7) darf man
gespannt sein , ob Stratmann sein großes Können wieder¬
holen wird . Im Halbschwergewicht stehen ' sich Groote (38t)
und Fasen (75 ) gegenüber . Atari muß mit Ilsberraschungen
rechnen.

lh .-öoxen kremen 75 »tuxksven 384
Sonntag , 15.36 Ukr , Asros -Ssal , » snsstksslsr

kingsng Wslfisckslrsüs

Um die Jugend-Stadtmristerschast
VSV . 1V - Werder 2B

Am Sonntag treffen sich aus dem Sportsreundeplatz am
Kuhhirten Hie beiden Stasselmetster zum Entscheidungsspiel,
um die Stadtmeisterfcha ' t . Beide Mannschaften sind in tech¬
nischer Hinsicht gut geschult . Da die Blau -Weißen sowohl
wie die Werderaner sich vollkommen ebenbürtig sind , ist der
Sieger schwer vorauszusagen . Das Spiel beginnt um 10 llhr.

Osterholz IA — NDL . 1A
Hier geht es für NDL . um die Meisterschaft , so daß die

Osteoholzer wieder einmal das Zünglein an der Waage sind.

/ Von Edmund Pefäi

Vor drei Jahren war Lehrer Kolters zu ihnen ge¬
kommen , und schon nach wenigen Wochen hatten die
Buben und Mädel der Dorfschule verspürt , daß der
neue Lehrer mit ganzem Herzen einer der ihrigen war,
«in Freund und Kamerad , der mit ihnen lernte , und
strebte , mit ihnen durch die Fluren der Heimat wan¬
derte und in den Wechselfällen des Lebens mit ihnen
fröhlich oder traurig war.

Als Deutschlands Soldaten in den Heldenkampf für
die Freiheit und das Lebensrecht ihres jungen , ge¬
einten Reiches zogen , begleiteten Werner Holters und
seine Schule diesen Kampf mit heißen Wünschen und
hilfsbereiten Händen . Feuriger Eifer glühte auf den
Wangen , wenn die ganze Schule vereint auf den Fel¬
dern werkte , und oft war die Sonne längst hinter den
Hecken der Bauerngärten verschwunden , ehe die sin¬
gende Schar ins Dorf zurückkam , müde zwar , aber
stolz , in dem Bewußtsein , mit ihrer jungen Kraft die
Väter und Brüder ersetzt zu haben , die auf dem
Schlachtfeld kämpfen mußten.

Dann kam jener Morgen , an dem es den Kindern
war , als ob ' ihr Lehrer über Nacht ein anderer ge¬
worden . Die vertrauten Schlüge der Kirchturmsuhr
hatten längst die Stunde des Schulbeginns gekündet,
aber Lehrer Holters war nicht zur Stelle . Bor dem
verschlossenen Tchulhaus standen die Buben und Mä¬
del und entsannen sich nicht , daß ihr Lehrer jemals zu
spät gekommen sei. Einigen wurde das Warten schon zu
lang, ' doch als sie sich anschickten, wieder heimzugehen,
sahen sie ihren Lehrer auf dem Fahrrad eilig des Weges
kommen . In seinem Gesicht, das ihnen fremd und bleich
erschien , standen die Zeichen tiefer Erregung.

An diesem Morgen , an dem die Sonne strahlend schön
über den Aeckern stand , ging Werner Holters mit sei¬
nen Schülern in die stillen Felder hinaus . Es hielt ihn
nicht in der dumpfen Schwüle des Klassenzimmers , und
seine verwirrten Gedanken sträubten sich gegen die klare
Ordnung des Unterrichts . Wie war doch alle Lebenszu-
versicht seiner jungen Männlichkeit jäh verfallen , seit
ihm am vorausgegangenen Nachmittag der Stabsarzt
des Wehrbezirks in knapper , soldatischer Art das Muste¬
rungsergebnis mitgeteilt hatte : Hochgradige Kurzsichtig¬
keit , für den Kriegsdienst untauglich . So war er beschie-
den worden , er , der sich gesehnt hatte , das kämpferische
Gesetz des Lebens als Waffenträger seines Volkes vor
dem Feind erfüllen zu dürfen . Wie ein Ausgestoßener
glaubte Werner Holters durch diesen fommerfchönen Tag

zu irren . Was gilt das Leben ohne die Gnade , in einer
Stunde , die letzten Einsatz fordert , zur Probe der Be¬
währung zugelassen zu fein ? Werner Holters hatte es
wie eine Verurteilung empfunden , unter Kindern ein
gemächliches Dasein im dörflichen Frieden verbringen
zu müssen , während die Gefährten seines Alters den
Feind bestürmten und unsterblichen Ruhm errangen.

Ueber eine Stunde war er mit seiner Klasse gewan¬
dert , ohne Weg und Ziel zu bedenken . Erst als , von ihm
in seiner Verstörtheit unbemerkt , ein drohendes E ?wölk
sich plötzlich zusammenzog und wenige Minuten später
krachender Donner die Wandernden erschreckte, wachte
der junge Lehrer aus seinem Sinnen auf . Bestürzt be¬
sann er sich seiner fast vergessenen Pflicht und trachtete
danach , seine Schüler vor dem nahen Gewitter zu ber¬
gen . Aber eins Rückkehr ins Dorf war vor dem Aus¬
bruch des Wetters nicht mehr möglich , und auch der
nächste Bauernhof ließ sich frühestens in einer Viertel¬
stunde erreichen.

Als einzige Zuflucht war am Ende einer großen
Weibe , auf der die Rinderherde des Gutshofes graste,
eine offene Viehhütte schnell zu erreichen . Lehrer Hol¬
ters entschloß sich, seine Klasse dorthin zu führen . Ge¬
ängstigt und scheu standen die Dorfkinder um ihren
Lehrer gescharrt , als vom schwarzgrauen Himmel Blitze
zuckten und krachender Donnerschlag furchterregend über
die windgepeitschten Felder rollte . Die Jüngsten be¬
gannen weinend nach ihren Müttern zu schreien , und
die Zeichen der Angst malten sich immer sichtbarer in-
ihren Gesichtern.

Das Dachgebälk der Hütte schien zu ächzen unter dem
Sturm dieses Wetters , und es war Lehrer Holters , als
vernähme er den angstvollen Herzschlag der Kinder , die
sich immer näher uni ihn drängten . Als dann die ent¬
fesselte Naturgewalt des Wolkenbruchs sich entlud und
die Wasserbäche wie eins Sintflut vom Dach der Hütte
in das Gras der Weide stürzten , ließen zwar Blitz und
Donner nach , aber die Angst der Kinder wollte nicht
aufhören . Denn jetzt kamen von allen Seiten mit
furchtbar geweiteten Augen die Kühe herbei , um sich
immer enger unter , das Schutzdach zu drängen . Lehrer
Holters spürte die Angst der Kreatur , und es war ihm,
als dräng « sich gleich den furchtsamen Kindern auch das
Weidevieh stumm und ergeben , um ihn , weil er ein
Mann sei, und weil es des Mannes Naturgebot ist,
die Furcht zu bannen und den Eeängstigtcn beizu-
stehen.

Mrtfchaflsteil der VZ.

Lrwerbsgesellschaften
Ledcrwcrkc Wieman A - G , Hamburg . 1940 konnte ein«

mag ) Aruagcavia >reioungeii von e.niu . .nee - u-
einschl . Vortoag ein Reingewinn von 472 743 (637 145)
Hieraus beschloß die HV . 8 Prozent ( 10 , davon 2 an den
Anleilhsstock ) Dividende . In den Aufsichtsrat  wurde
Paul Wirtz i Fa . M . M . Marburg und Co ., KG „ Hamburg,
und Robert Christians «» i . Fa . Ghoistiansen und Meyer , Ham-
buvg -Harbuvg , neu gewählt . Ferner wurde das Grundkapital
von 4,965 au « 3,9 Mill . NM herabgesetzt durch Eingehung
von 3550 eigenen Aktien zu Lasten freier Rücklagen.

Schuele -Hohenlohc A - G , Kassel -Plucderhauscn - Gerabronn.
Dies « Nährmittelwerke berichten , daß der Krieg stark ver¬
mehrte Anforderungen stellte . Die Gesamtleistung konnte
wesentlich gesteigert werden . Auch die Tochtergesellschaften er¬
zielten befriedigcnd « Ergebnisse . Der Nohüberschuß stellt sich
auf 2,65 (3,226 ) Mill RM . Auf Anlagen wurden 366 019
(245 491 ) RM abgeschrieben . Es verbleibt oinschl . 5,279 (1677)
RM Vortrug ein Reingewinn von 170 388 ( 1691W ) RM.
Der HV . am 15 . August sn Gerabronn wird wieder 5 Pro¬
zent Dividend « vorgeschlagen.

Beton - und Monicrbau A - G , Berlin . Bei starker Be¬
schäftigung , ist der Umsatz 1940/41 (31 . Januar ) gegenüber dem
Vorjahr etwas gestiegen . Der Rohertrag erscheint gleichwohl
nur mit 59,30 (62,08 ) Miß . NM . Nach Anlageabschreibungen

genau wie im Spiel gegen BTE ., denen die knappe Nieder¬
lage (2 :3) eventuell die Meisterschaft kostet . Die Llvhdblauen
brauchen nur noch einen Punkt , um Meister zu werden.

Werders weiter « Jugendm -annschssten benutzen die punkt-
spielfrele Zeit zur Einspielung der neuen Mannschaften . Am
vergangenen Svnntag siegte die neue IB -Jugend gegen He-
melingsn 2B mit 8 :0 . Die 1A spielt am Sonntag gegen
Komet IN auf dem Kuhhirten , während die 2A der Grün-
Weißen gegen die gleiche Mannschaft von Dura,um 11 Uhr
in der Kampfbahn antritt.

Ve;irksspieltag in Vegesack
Der Sportkreis Bvemen -Lesum -Osterholz hat jetzt seine

Stasfelsieger ermittelt . Am Bezirksspieltag am 10 . August
in Vegesack  nehmen teil : Faustball . Männer 1 . Kreisklasse:
Tv . Blumenthal 1, Tv . Vegesack und Lilienthal ; Faustball,
Männer 2 Kreisklasse : Tv . Blumenthal 3 , Gut Heil Oster¬
holz : Faustball , Altersklasse : Blumenthaler Tv . : Faustball,
Frauen : Blumenthaler Tv . : Korbball . Frauen : Blumenthal.
Lilionthal , Osterholz , Scharmbeck , Vegesack.

läutbesetztelennismeisterschasten
Die erstaunliche Stärke des deutschen Spar ! inmitten

des großen Krieges wird schlagend durch die gute Besetzung
seiner Titelkämpfe bewiesen . Hatten wir erst kürzlich ein
Rekordmeldeergebnis für die Meisterschaften der Leichtathleten
im Olympia -Stadion zu verzeichnen , so legt jetzt das Melde¬
ergebnis sür die zweiten Krieps -Tennismeisterschasten vom
7 . bis 10 . August in Braunschweig Zeugnis für die unver-
siegliche Kraft der deutschen Leibesübungen ab . Gewiß , an
den Vorkriegszahlen gemessen , stehen die Braunschweiger
Titclkämpse zurück . Aber was die Qualität betrifft , können
sie sich mit den früheren nationalen Meisterschaften durchaus
messen . Fast alles , was im deutschen Tennis einen Namen
hat , ist zur Stelle , und es genügt zu sagen , daß nur Roderich
Mcnzel , Rolf Eöpfert , Erlist Buchholz und der Berliner
Bcuthncr sehten.

Im Männercinzel darf man Wohl außer dem Titelver¬
teidiger Heinrich Henkel den Vorjahrszwciten Engelbert Koch,
ferner Kurt Eies , Gras Baworowski , Dr . Tübben , Eulcz,
Partkowiak und den Jnnsbrucker Dr . Egert als die letzten
acht erwarten . Im Doppel bildet Henkel mit Eies ein starkes
Paar . Metaxa -Baworowski , die sich von früher her gut
kennen , dürfen nicht unterschätzt werden . Tübben -Bartkowiak
und Dr . Egert -Koch sind gleichfalls starke Paare.

Bei den Frauen gibt es überhaupt keine Fehlanzeigen . Die
Titelverteidigerin Ursula Roscnow , die ihr erstes ' Spiel gegen
die Augsburgerin Cramer bestroitet , findet in ihrer Hülste
noch die starke Wienerin Doleschell sowie die ausgezeichnete
Juniorcnmeisterin Lotte Trotmeyer (Leverkusen ) vor , die bei
den Titclkäinpfen in der Halle so gut gefiel . Unten findet
man u . a . die Berlinerin Margarete Käppel , deren erste
gefährliche Gegnerin die Hallenspezialistin Ursula Heidtmann
(Hamburg ) ist . Ferner sind Frau Hamann -Enger , Thiemen
(Hannover ) und Schumann (Berlin ) zu beachten . In den
Doppelspielen fehlt Ursula Rosenow . Hier sind Käppell-
Nosenthal und Hamann -Bartels eingesetzt.

Großer Stchcrprcis von Hannover . Die Radrennbahn am
Pssrdcturm in Hannover veranstaltet am 24 . August ihre
großen Preise sür Berufsradsahrcr . Für den Steherivctt-
bewerb in drei Läusen über 28 , SO und 56 Kilometer stehen
schon die Dauerfahrer Lohmann , Meistens , Schindler , Hvsf-
mann , Werner , Wackcrling und Bautz . als Teilnehmer fest.
An Berufsfliegern sind bisher wieder verpflichtet Wesenbcrg,
Matysiak ( alle Berlin ) , Lorenz -Chemnitz , Walter , Raditzsch
(beide Leipzig ) , Kleingrevo -Sorau , Czukulla -Köln , Bludau-
Sannovcr . Dazu werden sich voraussichtlich noch der deutsche
Meister Schor » , Vogel und Zims gesellen.

Pferdesport am Donnerstag
Unsere Voraussagen:

Karlshorst ' ( Beginn 15 .30 Uhr ) . 1. R . : Gundula , Con-
guistadore . Hep . 2 . R . : Mauritius , Napolitaner , Reisesegen.
3 . R -: Biedermann , Lowise , Oftgote . 4 . 3 !. : Donneohall,
Sän Salvador , Wiener Walzer . 5 . N . : Mustafa , Mentor,
Dfchnlgis Khan . 6 . R . : Wilderer , Wildlingen , Senitza . 7. R . :
Norman, ' Kästet , Strandkrabbo.

von 1,03 ( 1,76 ) Drill . NM verbleibt einfchl . 169 023
NM Vortrag ein Reingewinn von 1,29 (0,63 ) Mg « m/
Wie gemeldet , wird eine - K a p i t a I b e r i ch t ig u n a n '
bisher 2,6 auf 5,2 Mill . RM vorgenommen , wozu stille Mit
lagen in .unobgerechnedm Bauten herangezogen werden
das verdoppelte AK werden 4 Prozent (i . B . 8 Pri » « ,»
Dividend « ausgeschüttet . Ferner werden aus dem Reinoersli»
350 000 (250 000 ) NM der Gefolgschaft zugeführt . 500 066 PW
der Unterstützungseinrichdung und 20 000 (— ) NW - er
setzlichen Rücklage zugewiesen , so daß rund 212060 RM „ sl,
Bortrag verbleiben . - im

Kapitalverdoppelung bei Accumulatorcn . Die Accumnla-
toren -Fäbrik A -E , Berlin , schlägt die Berichtigung des Erunr-
kapitals von 21,25 auf 42,5 Mill . RM sowie eine Dividende
von 7 ( 14 ) Proz . auf das berichtigte Kapital vor.

Vereinigte Deutsche Metallwerke A - G . Frankfurt a. M .,
auf . Im Wege der Kapitalberichtigung soll mit Wirknnä
znm 30 . September 1941 eine Kapitolverdoppelung
genommen werden . Zum Herbst 1939 wurde das Grundi
kapital von 26,575 auf 31 Mill RM erhöht . Das noch
Kapitalberichtigung ausMveisende Kapital wird also W Nils
RM betvagcn . Die DDM . gehören zum Interessenbereich „-s
Metallgesellschast ' A -E , Frankfurt a . M.

Schlcsischc Bergwerks - und Hütten - A - G , Bcuthen O . S . Ein
Kapitakberichtigung sei für die Gesellschaft noch nicht altng
da man nach langjähriger Dividendenlosigkeit jetzt erst hj
4 Prozent angekommen sei . Die Gesellschaft habe also Mut-
diese Frage in Ruhe zu überlegen.

Divldendenvorschlägc

Gesellschaft für elektrische Unternehmen A -G . Berlin , wie,
der 7 Prozent.

Emil Busch A -E , Optisch « Industrie , Rathenow , wie¬
der 8 Prozeni.

Irans flußenliandel
Teheran , 6 . August . , Die iranische GeneralzrllverwaltM»

hat soeben die Außenhandelsstatistik für das iranische
1319 (d . i . von End « März 1940 bis End ? März 1941) her¬
ausgegeben , die trotz der durch den Krieg erschwerten Anßen-
handelsbedingungen eine Rekordhöhe  ausweist.
Außenhandelsvolumen — ohne Berücksichtigung von Tran¬
siten , Einfuhren des diplomatischen Korps oder des Handel-
von Konzessionsgesellschaften , wie der Anglo Jranian Ol
Co . usw . — betrug im Berichtsjahr 1790 Mill . Rials jMn
1416 Mill . Rials im Borjahr . Die Ausfuhr  war mit !Lz
Mill . Rials um 122 Mill . Rials größer als im vorher¬
gehenden Jähre . Die Einfuhr  lag mit 685 Mill . Mini¬
um 253 Mill . Rials höher . . /

UmsahsteuerumrechnungsMe
Die Umsatzstsuevumrechnungssätze auf Reichsmark sür i-i

nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmiitfi nh
die Umsätze im Juli 1941 werden wie folgt festgesetzt:

Britisch -öongkong 106 Dollar — 61,88 RM , Britisch -Lhak
Settilements 100 Dollar 116,1 « RM . Chile 100 Pesvs«
10,00 RM , Ghing 100 Puan °° 13,50 RM Kolumbien W s,-
sos - 142,75 RM , Mexiko 100 Pesos S1,55 RM stw
100 Soles - - 38,46 RM.

Die Bekanntmachung vom 1. August ( Rsichsanzeiger Nr. 17
vom 1. August 1941 , Reichssteuerblatt 535 ) betr . Umsatzste« -
umrechrrungSfätze aus Reichsmark für die Umsätze im Juli M
ist wie folgt zu berichten:  Argentinien 100 Papil-
pesos -- 58,50 RM , Italien 100 Lire - 13,15 RM , PvitM
100 Esküdos 16,14 RM.

flmtliche verliner Devisenkurse
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1941 6 . August
Geld I Brief

1941
6 . August

Geld I Bist!
* 8 .89 9 .91 Italien 13,14 13,1«

6.SN18 .79 18,83 Javan 0 .585
6 .593 9,597 Kanada « 2,098 s,n >:

» 7 .912 7,928 Kroatien 4,995 5«
S9 .S6 49,04 Neuseeland * 7 .912 7W

6 . 13 0 . 132 Norwegen
Portugal

66 .76 56,SS
«74 . 18 74 .32 10 . 14 16.1«

3 .047 3,053 Schweden
Schweiz

59,46 59 .58
48,21 48 .31 57,89 58 .01

» 8,89 9,91 Serbien 4,995 5.M,
5 .86 5 .07 Slowakei 8,691 8.60!

» 4 .985 ö.005 Spanien 23,56 23,66
1 .888 1,872 Südafrika » 9 .89 9 .81

132,70 132 .79 Türkei 1,978 1.9Sg
1 .16!'14,59 14 .61 Uruguay > 1,999

38 .42 38 .50 Ber . St . v . N. 2,498 2 .M

Aegyvten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Rrit . -Indicu
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Kran

Island i a .

Hanseatische Wertpapierbörse . Von Schiffahrtsaktien ivur-
den Deutsche Ost -Afriba -Lini « um 6 . August in Kleinigkeiten
2 Proz . niedriger mit 105 gehandelt . Sonst notierten Hapag
115 nach 117 Brief , Lloyd zum Bortagskurs von 113 Brief.
Bon den übrigen Derkehrsaktien wurden Hamburger Hochbahn
'/ > Proz . fester mit 128 '/ - gehandelt , Bremer Straßenbahn
verloren bei der Schlutznotiz '/- Proz . mit 120 . Norddeutsch-
Hochsesfischerei wurden Proz . niedriger mit 1720 - gehand .lt
Atlas -Werke zogen um 1 Proz . auf 203 an.

Berliner Börse . Am 6 . August blieb die ruhig « Vcrsassmig
unverändert bestehen . 'Im Verlauf trat nach vorübergehe »«.'!'
Schwächeneigung eine . leichte Brsestigung ein . Alan haiMe
Ber . Stahl mit 159 nach zeitivcise 158 '/ - und Farben inil A2
nach 216 '/ - Schwächer lugen Metallgesellschafi und Ähtct-
furth mit minus 1 Proz . Gegen Ende des Verkehrs kam die
llnstetigkeit nahizu zum Stillstand . Der . Siaklwcrke Mistn
mit 1o87 - und Farben mit 218 . Siemens Vorzüge ginge»
gegen dcn Verlaus um '/- Proz . zurück.

Lehrte , 5 . August . Austrieb : 191 Ferkel und 19 Läustr-
schweine . Es kostete » Ferkel 5— 6 Wochen als bis 15 M,
6 - 8 Wochen alt 16 - 20 RM , 8— 10 Wochen alt 21 - 25 » ,
10 — 12 Wochen alt 26 — 33 RM ; Läulerfchweine über Z- Z
Monate alt 34 — 48 NA ; ältere Futterschweine bis 96 M.
Marktverkauf langsam.

War er denn ein Mann ? Spürte er in sich die Kraft,
das Vertrauen der Kinder zu rechtfertigen , die sich im
tosenden Wetter auf die schützende Hani > ihres Lehrers
verließen ? Während er die furchtsame Kreatur um sich
versammelt sah und in die Augen der Kinder blickte,
die sich ganz seiner Führung anvertrauten , da schämte
sich Lehrer Holters dieses Kleinmuts , Er sah seine Auf¬
gabe , die männliche Tugend und starke Gesinnung von
ihm forderte , wußte in dieser Stunde , daß auch die
Heimyt in den Tagen des Krieges Männer braucht , die
stark genug sind . die Waffe des Geistes gegen alles
Furchtsame und Verzagende zu führen.

Werner Holters hatte seine Ruhe wiedergewonnen
und alle Zweifel verjagt . Während ringsum der Regen
rauschte , begann er zu singen:
„Wenn wir marschieren , dann leuchtet ein Licht,
das Dunkel und Wolken strahlend durchbricht.
Und wenn wir uns finden beim Marsch durch das Land,
dann glüht in uns allen heiliger Brand . . ."

Noch war der erste Vers nicht zu Ende , da mischten
sich helle Kinderstimmen in sein Lied . Wie ein Spuk war
mit einem Male alle Angst verscheucht . Während aber
das helle Singen vom Schutzdach der Weide aus über die
Dorfflur schallte , zogen die Wetterwolken hinter den
Hügeln ' ah . Die Felder dampften , und es duftete nach
Fruchtbarkeit , als Lehrer Holters mit seinen singenden
Kindern über den Dorfplatz zurück zur Schule zog. In
strammer Ordnung marschierten sie durch die Straße,
Lehrer Holters an der Spitze und hinter ihm die Buben
und Mädel im gleichen Schritt.

Meine Verwechs lung ,
Die Familie hat eine der friesischen Inseln zum

Ferienaufenthalt gewählt . Vor der Abreise erzählte der
Vater von dem hochgewachsenen , blauäugigen Menschen¬
schlag, dem gefahr - und mühevollen Leben aus den
Halligen und hebt besonders hervor , daß die Leute dort
plattdeutsch reden , eine Sprechweise , die besonders den
Süddeutschen schwer verständlich sei.

Bei dem ersten Besuch am Strand mustert natürlich
die achtjährig « Jrmgard , an die belehrenden Worte des
Vaters denkend , aufmerksam die zum Bad erschienenen
Menschen.

Da geht eine sehr hochgewachsene junge Dame vor¬
bei , bei der sich nach ihren Körperformen wirklich ichwer
unterscheiden läßt , was hinten und was vorne ist. Mit
größter Aufmerksamkeit mustert die Kleine diese eigen¬
artige Erscheinung , läuft schnell zum Vater und fragt,
mit dem Finger nach der Dame deutend:

„Vatti , ist das eine Plattdeutsche ? "

Zweimal Amerika
Kleinigkeiten aus den USA.

In Dallas im Staate Texas war ein heftiger Krieg
zwischen dcn Pfarrern der freireligiösen Gemeinde -und
dem der streng orthodoxen Gemeinde entbrannt . Ma»
versuchte sich mit den allerschärfsten Mitteln zu be¬
kämpfen und sich die Butter vom Brot zu nehmen und
die Gläubigen zum llebertritt in die andere Gemeinde
zu bewogen . Schließlich berief der Pfarrer der streng
orthodoxen Gemeinde seine Anhänger zu einem Meeting
vor die Kirche , um der Konkurrenz einmal ordentlich
zu Leibe zu gehen . Riesige Plakate , Leuchtreklamen,
Propagandaautos zeigten das Treffen an:

„Nur die alte Kirche ist die wahre ! — Kommt
alle zu unserem Meeting und zeigt , daß Ihr
wahre Gläubige - der Lehre Christus seid !"

Erscheint in Massen.
Rev . Mc . Cernick

aus St . Louis persönlich anwesend.
Es stand sehr brenzlich für die freireligiöse Gemeinde.

Jedoch am Vorabend vor dem Meeting zog plötzlich
durch Dallas , Texas , eine riesige Autokolonne der Kon¬
kurrenz . Bunte Plakate hingen an den Wagen mit fol¬
gendem Text:

Kommt alle her zu mir ! Auf unserem Meeting
werdet Ihr aufgeklärt . Freier Eintritt — Zahl¬
reiche Redner ! Der liebe Gott persönlich anwesend.

Die amerikanischen Eisenbahnen nehmen den Mund
sehr voll . Das ist notwendig , um die Konkurrenz auszu-
stcchcn. So schreiben die Leute der „Santa Fe Bahn >
daß dort die Pullmanwagen mit den besten und modern¬
sten Aussichtsplattformen ausgestattet sind, die es augen¬
blicklich gibt , „Allright " , schreibt die „Southern Pacrsrc
auf ihr Reklamebanner : „Unsere Pullmanwagen stno
mit den besten Staubschutzvorrichtungen versehen,
die es gibt ." — „Und wir haben die schnellsten Zuge,
sagt die „Newyork Central " . .

Richtig . Southern Pacific ist staubfrei , aber die Wagen
haben keine Federung . Santa Fe ist gefedert , aber es
staubt entsetzlich und auf der Newyork Central faM
man rasend schnell, vereinigt mit allen Bequemlny-
keiten/der anderen Bahnen.

Die Amerikaner scheinen das zu wissen . - > bre Lano-
straßen von Norden nach Süden , von Osten tiach West
sind überfüllt mit Tourenautobussen . Reklame in vup
lativen ist nicht immer zugkräftig.

!
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